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24, Jahrgang 


Bestürzte Ernüchterung 77 
in London und Moskau | 


Freitag, 21. November 


Über den deutschen Vormarsch im Osten 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltleitung 


Berlin, 21. November 


Mit der kleinen Wetterbesserung ist es an 
er Ostfront sofort wieder lebhaft geworden, 
Und wieder einmal zerstieben ängstlich ge- 
ĉgte Hoffnungen unserer Feinde. Noch zu 
N inn dieser Woche glaubte der Londoner 
ächrichtendienst die Lage an der Ostfront 
RE weg dahin umschreiben zu können: „Stel- 
Ungskrieg, beide Seiten sind fest eingegra- 
en." Befriedigt wurde hinzugefügt, außer 
Auf der Krim seien keine Fortschritte der 
Deutschen zu verzeichnen, 


Aber die ganze Freude hat nicht länger als 
eine halbe Woche gedauert, Jetzt sieht man 
Sich in London bereits wieder gezwungen zü- 
2ugeben, daß die Lage an der mittleren und 
ûn der Südfront völlig von den deutschen 

Perätionen bestimmt werde. „Exchange Te- 
graph” spricht davon, daß „die Heeres- 
Muppe yon Rundstedt die Offensive wieder 
Aufgenommen" habe und daß die Bolsche- 
Aalen sich im Donezbecken erneut zurück- 
Shen müßten. Die Agentur fügt beschöni- 
fend hinzu, es handele sich nur um „einige 

ometer” und möchte so vergessen machen, 
åB sie selbst noch vor wenigen Tagen jeden 
Weiteren deutschen Fortschritt für unmöglich 
gklärte und stattdessen für die Zukunft eine 
wolschewistische Offensive in Aussicht zu 
tellen können glaubte, 

Auch die sowjetischen Frontberichte lauten 
Jetzt wieder ganz anders als in den letzten 
en, Sie geben wieder neue Angriffe zu 
$ müssen sogar eine Reihe von deutschen 
Luolgen eingestehen. Offenbar ist man in 
Sidon wie in Moskau durch die Blamage, die 

n sich so oft mit Leugnungsversuchen gu- 
zogen. hat, jetzt etwas vorsichtiger gewor- 
War Die Welt hat ja immer wieder erfahren, 
ke es bedeutet, wenn das deutsche Ober- 

mmando meldet, daß die Angrifishandlun- 

weiter erfolgreich verlaufen. Und am 

Nnerstag war dieser von unseren Feinden 
de, Ungsvoll stets gefürchtete Satz wieder in 

Mm deutschen Wehrmachtbericht enthalten... 


di Der Londoner „Daily Expreß" überlegt sich 
Ar Dinge noch weiter, Er faßt den Tag ins 
uge, an dem „Hitler sein Hauptziel im Osten 
weicht" haben werde und knüpft daran die 
in ae: „Wißt ihr, was Hitler daran hinderte, 
letzten Jahre seinen Invasionsplan durch- 
Ganz einfach. die sowjetische 
ra die Deutschland in seinem Rücken 
te und das große Rätsel Stalin.“ Hier wird 
eine Sinndeutung des Ostfeldzuges gege- 
engl wie sie bisher noch niemals in einer 
ischen Zeitung Platz gefunden hatte; denn 
pirg in diesen Sätzen zugegeben, daß erst 
frej Ostfeldzug Deutschland die Hände völlig 
Briten achen wird für den Endkampf gegen die 
Ent N, Das Londoner Blatt nimmt sogar diese 
lith aoklung als sozusagen selbstverständ- 


„hürchill mag nicht schlecht geflucht ha- 
sicht als ihm diese Meinungsäußerung zu Ge- 
kam, die der britischen Gesundbeterel 


für die Sowjets so kraß ins Gesicht schlägt 
und sich sogar nicht mit der offiziellen Linie 
der Londoner Agitation vereinbaren läßt, Es 
ist das nämlich schon der zweite derartige 
Fall in ganz kurzer Zeit, Der erste dieser 
Fälle hat dem Chef der Programmabteilung 
der britischen Rundfunkgesellschaft Nicolls 
seinen Posten gekostet, Nicolls hatte. in 
allem Einst dem italienischen König durch den 
Äther Geburtstagsgqlückwünsche übermitteln 
lassen. Er glaubte wohl, auf diese Weise eine 
Taktik zu unterstützen, die auf den naiven 
Versuch der Schaffung von Gegensätzen in 
der italienischen Führung hinauslief. Vor ein 
paar Monaten hätte Nicolls für sein Tun viel- 
leicht auch noch hinter den Londoner Kulis- 
sen Beifall geerntet: Inzwischen aber hat man 
sich auf der Insel von der Lächerlichkeit und 
Zwecklosigkeit solcher Versuche überzeugt, 
Nur Nicolls hatte es noch nicht begriffen. Da 
ist es ihm denn genau so gegangen wie dem 
Admiral Sir Keyes, dem in diesen Wochen 
sein unbeirrbarer Glaube an die britische 
Festlandsinvasion zum Verhängnis wurde. 


Schwere Kämpfe bei Gondar 
Drahlmeldung unseres Ho.-Berichlersiatters 
Rom, 21. November 


Wie die italienischen Heeresberichte der 
letzten Tage mitteilen, haben bei Gondar in 
Ostafrika die Kämpfe in den letzten Tagen an 
Heftigkeit stark zugenommen. Die britischen 
Streitkräfte greifen an mehreren Stellen der weit 
ausgedehnten Front an und ‘werden überall zu- 
rückgeworfen. Wie Oberst Ferrara im ,‚Gior- 
nale d'Italia” mitteilt, haben die Kampf- 
abschnitte, auf denen sich die Italiener gegen 
eine vielfache Ubermacht verteidigen, eine Ge- 
samtlänge von 1300 Kilometer, Man kann sich 
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Der Führer beglückwünscht -Sturmmann Christen 
Der erst 20jährige $f-Sturmmann Fritz Christen, der als Richtschütze. In einer Panzerjäger- 


abteilung der Watien-4$ mit seinem Pakgeschülz den Durchbruch von 15 
dabei sechs Panzer vernichtele und bei einem 


verhinderte, 


Sowjelpanzern 
erneuten Durchbruchsversuch 


der Sowjets am nächsten Tage weitere sieben Panzer außer Gelecht. setzte, erhält als. jüng- 
ster Ritlerkreuzträger der deuischen Wehrmacht vom Führer persönlich die hohe Auszeich- 
nung. — 44-Sturmmann Christen wurde bekanntlich am 26, Okiober, dem „Tag «ler Frei- 
, heit”, von Gaulelter und Relchsslatthalter| Greiser mit dem Clausewiiz-Preis aus- 
gezeichnet, und wird sich, wie der Gauleiter domals bekanntgab, nach dem Krieg mit Hilfe 
des Ihm’zugetellten Preises eine Lebensstellung als Schmiedemeister im Warthegau aufbauen, 


eine Vorstellung davon machen, wie schwer 
es ist, eine derärtig lange Front zu halten, wenn 
man bedenkt, daß die Itäliener nicht mehr über 
Luftstreitkräfte verfügen, also die Bewegung 
des Gegners nicht mehr durch Luftaufklärung 
beobachten können und daß sie wegen des 
Mangels an mötorlisiertön Kolonnen und Treib- 
stoff ihre Reserven nicht mit der nötigen 
Schnelligkeit von einem Punkt zum anderen 
verschieben können, 


Dreierpakt Grundlage der Neuordnung 


Telegrammwechsel Bardossys mit dem Führer ! Der Sinn des Vertrages 


Berlin, 20, November 


Aus Anlaß des vor Jahresfrist erfolgten 
Beitritts Ungarns zum Dreimächtepakt hat der 
Königlich Ungarische Ministerpräsident von 
Bardossy nachfolgendes Telegramm an den 
Führer gerichtet: 

An der ersten Jahreswende des Beitritts 
Ungarns zum Dreimächtepakt möchte ich Euer 
Exzellenz meine aufrichtigsten Grüße übermit- 
teln und meine besten Wünsche für die Zu- 
kunft unserer verbündeten Länder zum Aus- 
druck bringen. Es ist meine feste Überzeu- 
gung, daß die von den Mächten des Dreier- 
paktes verfolgte Politik der einzig gangbare 
Weg ist, um zu jener europäischen Neuord- 
nung zu gelangen, die den Völkern den immer 
erstrebten gerechten Frieden und allgemeinen 
Wohlstand bringen wird. Ich ergreife auch 
die Gelegenheit, um Euer Exzellenz zu ver- 
sichern, daß ich mit besonderer Genugtuung 


Dills Sturz von Nordamerika gefordert? 


Washington verlangt von den Engländern eine stärkere Aktivität 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstalters 


Lissabon, 20. November 
d, Am 


í n pes kanische Korrespondenten in Lon- 
schichten, daß die Veränderungen im bri- 
teugur Generalstab nach allgemeiner Uber- 
SA ein Sieg der (insgeheim von Chur- 
a I anderen Politikern gestützten) Offen- 
Dein, | sind, „International News Service“ 
Brook, dañ der neue Generalstabschef Allan 
ki den Gedanken einer stärkeren engli- 
Neta, Aktivität auf militärischem Gebiet ver- 
Sy ehrere englische Blätter unterstrei- 

N t ällem die Tatsache, daß der neue Ge- 
Sehen N besonderer Sachverständiger auf dem 
Ni tt er Panzerwaffe sei. „Daily Telegraph" 
vaatleja ae Regierung habe nach mehreren 
tod tole a -den Entschluß gefaßt, die Armee 
Yy zu ‚nllerten Männern neuen Geistes füh- 
Sen — was ‘die ironische Frage her- 

db die englische Armee mit Wissen 


und Willen der britischen Regierung bisher 
von Dummköpfen aus der Vergangenheit ge- 
leitet worden ist. 

Es’ dürfte anzunehmen sein, daß der bri- 
tische Kommandowechsel teilweise auf sehr 
starken amerikanischen Druck zurückgeht. 
Wie erinnerlich, erhoben sich schon nach den 
ersten Niederlagen der Sowjets gewichtige 
Stimmen in USA, und stellten die Frage, was 
eigentlich England tun wolle, um den Sowjets 
zu helfen. Die amerikanischen Kreise reichen 
bis in die obersten Stellen Washingtons hin- 
ein und verlängen, daß England eine stärkere 
Aktivität zeige, damit sich die amerfkanische 
Hilfe bezahlt mache, Auch erklärt man in 
den Vereinigten Staaten immer wieder, Eng- 
land verlange zwar von den USA, Höchstan- 
strengungen, dächte aber persönlich nicht 
daran, seine eigene Armee einem unnötigen 
Risiko auszusetzen. 


- Hochachtung, 


an die Stunden denke, die ich inmitten der 
schicksalsschweren Ereignisse des vergange- 
nen Jahres mit Ew. Exzellenz zusammen zu 
verbringen die Ehre hatte. Genehmigen Ew. 
Exzellenz den Ausdruck meiner vorzüglichsten 
Bardossy 


Der Führer dankte drahtlich wie folgt: 


Euer Exzellenz danke ich für die mir an- 
läßlich des ersten Jahrestages des Beitritts 
Ungarns, zum: Dreimjchtepakt telegraphisch 
übermittelten Wünsche, Ich bin mit Ihnen 
fest davon überzeugt, daß der Dreimächtepakt 
sich weiter auswirken wird zur Grundlage für 
eine gerechte Neuordnung der Beziehungen 
der Völker. Europas und damit auch als ein 
Garant für das Gedeihen unserer Staaten. 


Adolf Hitler. 


Es waren britische Agenten 
Drahtmeldung unseres Ho.-Berichterstatlers 
Rom, 21. November 


Die griechische Regierung des Generals Tso- 
lakoglu kämpft seit geraumer Zeit einen Kampf 
gegen den Schleichhandel, der zu einer be- 
ängstigenden Warenverknappung und Preis- 
steigerung geführt hat, wobei sich herausge- 
stellt hat, daß der Schleichhandel von Agen- 
ten der Engländer organisiert und durchgeführt 
wird, die alles daran setzen, die griechische 
Wirtschaft zum Erliegen zu bringen und das 
griechische Volk auszuhungern, So war z, B, 
in der letzten Zeit im Ausland die Nachricht 
verbreitet, daß in Griechenland Mängel an Me- 
dikamenten herrschte, ‘well Deutschland und 
Italien, die beiden wichtigsten Importeure auf 
diesem Gebiet, nicht mehr Artikel der phar- 
mazeutischen Industrie nach Griechenland ein- 
geführt hätten. Jetzt stellt sich heraus, daß 
Deutschland in den ersten 10 Monaten des 
Jahres 1941 die gleiche Menge an Medikamen- 
ten nach Griechenland eingeführt hat wie in 
derselben Zeit des Vorjahres, daß die wich- 
ligsten Artikel aber von englischen Agenten 
aufgekauft wurden, um die Gesundheit brei- 
tester Massen des griechischen Volkes an ent- 
scheidenden Stellen zu erschüttern, 


(Presse-Hollmann) 


Um das nene Frankreich 


Von unserem Pariser Mitarbeiter Dr. Rudoli Vogel 


Kürzlich rief das Informationssekretariat in 
Vichy, dessen Chef, Staatssekretär; Marion, 
neuerdings eine immer 'bemerkenswertere Ak- 
tivität entfaltet, die Presse zu sich, um Ihr 
einen Tätigkeitsbericht des letzten Viertel- 
jahres zu überreichen. Eine stattliche Aufzäh- 
lung von neuen Gesetzen in der Tat, Die Mini- 
sterien in Vichy hatten zusammen mit den ein- 
zelnen Konimissaren des Nationalrates wacker 
gearbeitet. Mehr noch aber als der Band neuer 
Gesetze und Durchführungsbestimmungen wirkt 
die für Frankreich völlig neue Praxis des 
Innenministeriums, 


Marseille hat sich sehr verändert 


Ich hatte auf einer Reise durch «das unbe- 
setzte Gebiet mehrfach Gelegenheit, mich mit 
Präfekten und ihren häufig sehr gewandten und 
gebildeten Kabinettschefs, das, sind. jüngere 
Beamte im Range unserer Assessoren bei den 
Landratsämtern, über den neuen Geist in der 
französischen Verwaltung. zu unterhalten. In 
Marseille stieß ich auf ein Wunder, Der be- 
rüchtigte alte Hafen, jenes Gangsterviertel voll 
Abschaum aller Rassen des Mittelmeergebie- 
tes, schien eine beinahe verträumte, friedliche 
Avenue geworden zu sein, Polizisten, die sich 
früher nie dort sehen ließen, lehnten vor sitt- 
sam geschlössenen Schenken, alte Kupplerin- 
nen strickten friedlich Strümpfe... Man 
konnte nicht umhin, Herrn Barraud, den Stadt- 
kommissar von Marseille, zu solchen Wunder- 
taten zu beglückwünschen, „Die Folge. der 
neuen Polizeiverordnung“, so meinte er und 
rollte zugleich den Generalbebauungsplan die- 
ser größten französischen Hafenstadt auf, zu 
deren Sanierung der Staat eine Milllarde Fran- 
ken bewilligt hat. 


Der Kabinettschef des Präfekten von: Mar- 
seille schilderte dann nicht ohne charmante 
kleine Lichter der Großaktion zur Auskämmung 
des alten Hafens, vielleicht die markanteste 
Polizeiaktion innerhalb des letzten Jahres, Sie 
war ohne eine vorhergehende gründliche Re- 
organisation der Polizei nicht denkbar, Bis zur 
jüngsten Polizeigesetzgebung des Innenmini- 
sters Pucheu gab es keine eigentliche Stanta- 
polizei in Frankreich, wenn man von den Mo- 
bilgarden absieht, sondern nur Kommunal- 
polizei, In Marseille wirkte sich das so aus, 
daß bei einem Wechsel zwischen Links-. und 
Rechtsparteien. die jeweiligen Deputierten und 
Bürgermeister zugleich auch die Polizisten auf 
die Straße warfen, Überdies erlaubte das jäm- 
merliche Gehalt weder den Polizisten noch den 
unteren Gemeinde- und Staatsangestellten, ein 
einigermaßen erträgliches Dasein zu führen, 
Jede Reinigungsaktion mußte infolgedessen an 
der Sabotage der ausführenden Organe schet- 
tern, Es war ohne staatstreue Beamte nicht 
möglich, die öffentliche Sicherheit, geschweige 


Wir bemerken am Rande 


Laguardia 
als „Stimmungskanone” 


„Mainen Kindern lchre ich den 
tödlichen Ha gegen Deutsch 
land, und ich holle. dad alle 
meine zukünligen Enkel und 
deren. Enkelkinder diesen Hab 
pflegen werden."  Laguardia, 
Oberbürgermeisfer von Neu- 
york, dieser Tage mit einer 
ganz knappen Mehrhell wieder- 
gewählt, hat. in diesen Satze 
die Gelühle, dieser für unser 
Volk hegit, unmißverständlich 
Von ‚einem. Laguardia gehalt. zu. wer- 


ausgedrückt, 
den, Ist freilich eine Ehre, Es ist der tödliche Haß 
des Juden gegen das natlonalsoslallstische Deutsch» 


land; den Laguardia seinen Kindern lehrt, Und er 
möchle diese Lehre nicht aul seine Kinder beschrän- 
ken, sondern allen Söhnen der USA. elnprägen. Als 
Leiter der zivilen Verteidigung dieses Landes hat er 
daher am vergangenen Sonnabend in allen groben 
Städten der USA. finglerte Bombenangrille und 
otoße Lultschulzübungen durchführen lassen, Dieser 
Rummel. sollte. die Amerikaner, die doch überhaupt 
von keiner Lultgelahr bedroht sind, in Kriegssim- 
mung versetzen, Freilich scheint Laguardia dem Ge». 
lingen seines Versuches selbst zu mißtrauen. Denn 
bei der Ubung In Neuyork hielt-er eine Ansprache, 
in der er erklärte: „Ich bin überzeugt, daB sich vèr- 
schiedene Leute über diese Ubung lustig machen...” 
Hollentlich ist diese Überzeugung Laguardias richtig 
gewesen, Auch wir halten dafür, dad In den USA. 
noch genügend vernünltige Leute vorhanden sind, 
die aul die Kriegshelze der Roosevelt und Co., bel 
der jetzt Laguardia als „Stinimungskanone” auftritt, 
nicht hereinlallen.,. bus, 


eine einigermaßen gerechte Verteilung der 
Lebensmittel zu gewährleisten, 

Die neue Polizeiverördnung kennt nur noch 
eine staatliche Polizei, die dem Innenministe- 
rium bzw, dem Präfekten direkt untersteht. 
Die Polizisten werden nicht mehr, wie bisher, 
aus der betreffenden Städt oder Ortschaft 
selbst entnommen, sondern grundsätzlich aus 
anderen Gegenden Frankreichs, wobei eln re- 
gelmäßiger Dienstortwechsel vorgesehen Ist, 
weil man die nicht ausbleibende erschlaffende 
Wirkung des Milieus im „Midi" kennt. Da- 
neben machen sich die motorisierten Polizei- 
brigaden bereits energisch bemerkbar, Bei der 
systematischen Bereinigung des Gängeviertels 
von Marseille wurden einige tausend Elemente 
in Konzentrationslager gebracht; alle Juden, 
die keine direkte Amtsstellüng in Marseille 
selbst nachweisen konnten, wurden: in abgele- 
genere Departements verbannt, darunter 4000 
allein nach Korsika, Ein heilsamer Schrecken 
ging seit diesen Tagen der Reinigung durch 
alle Großstädte des Südens, 

Die Aushebung eines 80 Mann starken gaul- 
listischen Propagandanestes ausgerechnet in 
der Verwaltung der natlonalen Eisenbahnge- 
sellschaft in Nizza, die jüngsten Verhaftungen 
bekannter Restaurateure in Vichy und auch 
in Paris, das Vorgehen gegen den bis dahin 
noch ziemlich ungestört arbeitenden Intelli- 
gence Service an der Riviera, eine radikale 
Durchkämmung aller in Vichy selbst wohnen- 
den Fremden, dies alles sind Symptome eines 
in Frankreich seit den Tagen der Bourbonen 
oder Napoleons unbekannt gawesenen staatli- 
chen Geltungswillens. ~ 

Der Marschall hat, für uns Deutsche beinahe 
unfaßlich, erst jetzt die Beamtengehälter auf 
eine menschenwürdige Höhe gebracht und 
Orts- und Kinderzulagen bzw, Wohnungs- 
zuschüsse eingeführt, Aber immer noch. blei- 
ben die französischen Gehälter für staatliche 
Beamte und Angestellte, Lehrer und Professo- 
zen weit unter den deutschen Sätzen. 


Betonte Heranziehung des Mittelstandes 


Derselbe Wille zum Ausgleich, innerhalb 
der bis dahin schrankenlos egoistisch arbei- 
tenden Wirtschaft findet seinen Ausdruck in 
der betonten Heranziehung des Handwerks 
und ‚des mittleren Gewerbes in allen Vertre- 
tungen, die die neue „Charte du Travail“ ver- 
sieht. In einer Botschaft an die eben zusam- 
mengelrelene Wirtschaftskommision des Na- 
tlonalrates unterstrich der ‚Marschall selbst 
noch einmal die neuen Grundsätze der scharfen 
Auslese der Staatssubventionen, ‘ der Ehrbar- 
keit, der gerechten Verteilung der öffentlichen 
Aufträge usw, Der demonstrative Empfang von 
wändernden Handwerksgesellen beim greisen 
Staatschef beleuchtet eine in diesem durch und 
durch liberalistischen Stäaatsgefüge neue Er- 
kenntnis, 

Ein bekannter französischer Journalist rief 
neulich In die Debatte um die neue Staatsform 
und ihre Struktur hinein: „Welche Form, ob 
Republik oder ‚etat francais’, Frankreich sich 
geben wird, ist gleichgültig, wenn nur die 
Form dem französischen Temperäment Rech- 
nung trägt.” Es ist Infolgedessen verfrüht, über 
die neue Sozialordnung, um die in Vichy im 
Ministerium heftig gerungen wurde, jetzt 
schon etwas zu sagen. Sie ist sehr kompliziert 
im Aufbau, Alles wird von dem ‚Geist abhän- 
gen, den der Marschall und die Männer um 
ihn dem neuen Sozlalaufbau einzuhauchen vyer- 
stehen, Der korporative Gedanke des Mar- 
schalls drang gegenüber der syndikalistischen 
Auffassung der Minister Lehideux, Belin, Pu- 
cheu usw, durch. Es kam fast zu einher Krise 
innerhalb des Kabinetts, da diese Frage über- 
lagert wurde von dem Ruf nach schärferen Ge- 
setzen gegen Attentäter und Staatsfeinde, den 
angesichts der Vorkommnisse in Paris, Nantes, 
Bordeaux, aber auch im unbasetzten Frank- 
reich, die- autoritären Gruppen innerhalb’ der 
Regierung erhoben, Pucheu selbst legte neu- 
lich in "einem "aufsehenerregenden Interview 
im „Gringoire“ "seine eigenen Ideen über die 
künftige 'Sozialstruktur Frankreichs nieder, Er 
warf den völlig neuen Gedanken eines sozia- 
len Ausgleichsfonds in den: Betrieben zwecks 
Gründung von Sparvermögen für jedes ein 
»elne Betrlebsmitglied in die Debatte, er for- 
derte lerner die neue Einheitspartel, um die 
jetzt im Schoße der Frontkämpferlegion er 
bitterte Kämpfe ausgefochten werden, als de- 
ren erstes Opfer der ehrgeizige Generalsekre- 
tir Valentin auf dem Kampfplatz blieb, Die 
nächsten Wochen werden, ganz abgesehen von 
dar Neubesetzung des Krieg@ministeriums, im 
Zeichen sehr bedeutsamer Klärundsprozesse 
innerhalb des Kreises der Männer um den 
Marschall stehen, 


‚bisherigen Oberbefehlshaber 


USA. schicken ihren General Greely nach ArchangeisK 


Lebhaftes Interesse der Vereinigten Staaten an dem nördlichsten Hafen der Sowjetunion / 


Lissabou, 21. November, 

Obwohl im amerikanischen Kriegsdeparte- 
ment mitgeteilt wird, es sei noch keine Ent- 
scheidung über die mögliche Entsendung einer 
Militärmission der USA. nach der Sowjetunion 
getroffen worden, nimmt man in unterrichte- 
ten Kreisen an, daß die Entsendung dieser 
Mission unmittelbar bevorstehe An ihrer 
Spitze soll Generalmajor John Greely stehen 
Greelys, baldiye Abreise nach „Archangelsk 
wurde bereits vor einigen Tagen in der Offent- 
lichkeit mitgeteilt; Die Aufmerksamkeit der 
USA.: richtet sich in zunehmendem Maße auf 
diesen nördlichsten Hafen ‚der Sowjetunion 
und damit auch auf den nördlichsten Sektor 
der sowjetischen Front, an dem die Ameri- 
käner ebenso stark Interessiert sind wie die 
Briten an dem südlichsten; denn angesichts 
der Unzuverlässigkeit der. Verbindung über 
Wladiwostok, die im Augenblick sowieso auf- 
gegeben ist, und angesichts der Unzulänglich- 
keit der iranischen Eisenbahn, die sich unter- 
dessen herausgestellt hat, kommt Archangelsk 
eine immer tößere Bedeutung zu, falls dia 
USA, überhaupt wieder Kriegsmaterial iu 
größeren Mengen nach der Sowjetunion ge- 
langen lassen wollen. Der starke Druck der 
USA.-Diplomatie auf Finnland, um die finni- 
sche Regierung zu einem Abbruch der Kampf- 
handlungen zu veranlassen, wurde ja immer 
stärker, je mehr sich die finnischen Truppen 
dem mittleren und nördlichen Teil der Mur- 
manbahn näherten, Der südliche Teil dieser 
Bahn ist für die Sowjets schon seit einiger 
Zeit verloren, da er fest in der Hand der Finnen 
und in Leningrad eingeschlossen ist. Größere 
Bedeutung kommt vom sowjetisch-amerikani- 
schen Standpunkt aus dem mittleren und nörd- 
lichen Teilstück dieser Bahn zu, da dort auf 
Sorotzk die in den letzten Jahren gebaute Ver- 
bindung zur Strecke Archangelsk—Wologda 
abzweigt. Archangelsk ist zwar in einem 
großen Teil des Jahres nicht elisfrei, die 
Sowjets wollen aber -unbedingt dieses letzte 
Tor nach der Außenwelt offenhalten, Dazu ist 
es nicht nur notwendig, Eisbrecher einzu- 
setzen, sondern auch dafür zu sorgen, daß die 
Stadt und ihr Hafen wirklich frei von Felud- 


einwirkung bleibt, Dies setzt eine Fortsetzung 
des Widerstandes am nördlichen und mittle- 
ren Teilstück der Murmanbahn und bei der 
Stadt Murmansk selbst voraus. Die Aufrecht- 
erhältung dieses Widerstandes aber hängt 
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ihrerseits wieder davon ab, daß die Verbin- 
dungsbahn von’ Archangelsk nach der Mur- 
manbahn offen bleibt. Die Tatsache, daB 
finnische Truppen in der Gegend von Sorotzk 
kämpfen, hat aber auch diese Bahn bereits un- 


StarkeBritenkräftein Nordafrikageworfen 


Unter schweren Verlusten für den Gegner ! Guter Verlauf im Osten 


Aus dem Flührerhaupiquartier, 20. November. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Die Angriffshandiungen an der 
verlaufen weilerhin erfolgreich, 

Die Luftwaffe bombardierte sowjetische 
Flugstüfzpunkle an der Nordosiküste des 
Schwarzen Meeres, und im Gebiet des millle- 
ren Don, Kampfiliegerverbände' griffen Eisen- 
bahntransporle - und " Bahnverbiidüngen im 
mittleren Fronlabschaitt und ostwärts des 
Wolchow an, Moskau wurde am Tage durch 
starke Kampffliegerkräfle mit Spreng- und 
Brandbomben belegt. Bel Leningrad schossen 
zwei Jagdiliegerschwärme in kühnem Angrift 
aus einem größeren fliehenden Transporlver- 
band acht feindliche Flugzeuge heraus, 

Im Kampf gegen. Großbritannien wurde bei 
den Färöer ein mittleres Handelsschiff durch 
Bombenwurf beschädigt. Weltere Lultangriiie 
richteten sich gegen militärische Anlagen an 
der englischen Südwestküste, Das Verminen 
britischer Häfen aus der Luft wurde fortgesetzt. 

An der flandrischen Küste wehrten im Ge- 
leitdienst stehende Vorpostenboole einen An- 
griff britischer Schnellboote ohne eigene Ver- 
luste erfolgreich ab. Ein feindliches Schnell» 
boot wurde in Brand geschossen; mit seinem 
Verlust ist zu rechnen. 

In Nordafrika sind die seit Tagen in Bereit- 
stellung südlich und südwestlich Sidi Omar 
erkannten britischen Kräfte am 18, November 
zu einem Vorstoß in Richtung auf Tobruk an- 
getreten. Darch sofortige Gegenangriife 
deutsch-italienischer Verbände wurden die 


Ostfront 


westlich Sidi Omar angesetzten starken briti- 
schen Kräfte unter schweren Verlusten zn- 
rückgeworfen. Zahlreiche feindliche Panzer 
wurden vernichtet. 


Schlacht auf 150 km Front 


Rom, 20. November 

Der itallenische Wehrmachtbericht hat fol- 
genden Wortlaut: 

In den. Nächten zum 19. und 20, Noyember 
bombardierten unsere Luftstreitkräfte Luft- und 
Flottenstülzpunkte auf Malta, 

In der vergängenen Nacht warfen englische 
Flugzeuge ohne schwere Folgen Bomben auf 
die Städte Brindisi und Neapel und in der Um- 
gegend von Messina. In Brindisi wurde ein 
Flugzeug abgeschossen. In Neapel wurden 
drei Personen verletzt, davon eine schwer. In 
Brindisi wurde eine Person getötet und drei 
verletzt, 

In Ostafrika wurden auf einigen Frontab- 
schnitten von Göndar neue feindliche Ver- 
suche, unsere Verteidigüngslinien zu bezwin- 
gen, abgewiesen, 

In der Marmarica griffen motorisierte feind- 
liche Kräfte bei Morgengrauen des Mittwoch 
die ihnen gegenüberliegenden motorisierten 
itälienischen Streitkräfte an, Die Panzerdivi- 
sion „Arlete”, die ein entschlossenes Gegen: 
manöver ausführte, ‚hatte am Ende des "Tapes 
Teile der feindlichen Panzerwagen wumzingelt 
und zerstört, während andere sich zurückzo- 
gen. Die Schlacht dauert duf einer Front von 
150 km an. 


General Weygand trat in den Ruhestand 


Der Posten des französischen Generaldelegierten in Afrika aufgehoben 


Vichy, 20, November 


Wie am Donnerstag um 20 Uhr amtlich mit- 
geteilt wird, ist der Generaldeleglerte der fran- 
zösischen Regierung in Afrika, General Wey- 
gand, in den Ruhestand getreten. 

Eine weitere amtliche Meldung besagt, daß 
der Posten des Generaldelegierten der fran- 
zösischen Regierung in Afrika aufgehoben und 
durch ein ständiges Generälsekretariat ersetzt 
wird, das direkt der Vizepräsidentschaft unter- 
stellt ist und dessen Sitz sich in Algier befin- 
det, Der ehemalige Mitarbeiter General Wey- 
gands, Vizeadmiral Fenard, wird zum General- 
sekretär ernannt, = 

Durch ein Dekret, das am Freitag im amt- 
lichen Gesetzblatt erscheint, wird in Franzd- 
sisch-Alrika ein Oberkommando für Nordafrika 
geschaffen, das dem bisherigen Oberbefehls- 
haber der Landstreitkräfte in Marokko, General 
Juin, anvertraut wird, Dann ein Oberkom- 
mando für Französisch-Westafrika, das dem 
der Ländstreit- 
kräfte in Französisch-Westafrika, General Bar- 
raud, übertragen wird, 


Litwinow durfte nicht mit 
Drahlmeldung unseres Sch,-Berichterstalters 


Lissabon, 21, November 


Rin peinlicher Zwischenfall hat sich in Te- 
heran zugeträgen, Der nach vielen Abenteuern 
dort glücklich angekommene Sowjetbotschaf- 
ter Litwinow-Finkelstein wollte mit seiner Frau 
möglichst bald’ nach Kairo weiterfliegen, um 
so rasch als es die Umstände erlauben, seinen 
Posten in Washington antreten zu können, Das 


britische Verkehrsflügzeug lehnte es aber ab, 
ihn und seine Frau mitzunehmen, da alle 
Plätze des Flugzeuges belegt worden selen, 
Infolgedessen traf Mittwoch in Kairo lediglich 
der USA.-Botschäfter in Moskau, Steinhardt, 
und der Vertreter des britischen Informatlons- 
ministeriums Monckton, ein. In Moskau scheint 
man diesen Zwischenfall sehr übel aufgenom- 
men zu haben; denn die englische Regierung 
hat, nach einem Reuter-Bericht, eine sirenge 
Untersuchung angeordnet, und der britische 
Botschafter in Teheran mußte sich bei Litwinow 
entschuldigen, 


Sowjet-Greuel in Odessa 


Bukarest, 20. November 


Welcher Grausamkeit die. Bolschewisten 
fähig sind, darüber gibt eine Schilderung des 
Kriegsberichterstalters einer Bukarester Zei- 
tung aus Dalnik, einem Vorort von Odessa, 
Aufschluß. Die Bolschewiken hatten dort der 
Bevölkerung verboten, sich während der wo- 
chenlangen Kämpfe um die Stadt in deren 
Zentrum zu flüchten, Neun Wochen lang leb- 
ten die Frauen, Kinder und Greise dieser Vor- 
orte ununterbrochen in Lebensgefahr, In ihrer 
Verzweiflung hatten sich die Leute in tief 
unter die Erde gegrabene Eiskeller geflüchtet, 
wo sie wochenlang, ohne Nahrung und ‚ohne 
auch nur einen einzigen Augenblick das Tages- 
licht zu sehen, zubrächten, Die Leute mußten 
von Rumänen geradezu. gezwungen werden, 
ihre Höhlen wieder zu verlassen, da sie in- 
zwischen jedes Verständnis für das Leben ver- 
loren hatten, 


Drahtmeldung unserer 
Sch.-Berichlerstatters 


terbrochen. Infolgedessen wird von amerika- 
nischer Seite in steigendem Maße darauf hin- 
gewiesen, daß die Sowjets alle Anstrengungen 
machen müßten, -um diesen plötzlich außer- 
ordentlich wichtig gewordenen. „Kriegsschall” 
platz“ so mit Truppen und Material zu ver 
sorgen, daß eine Verbindung zwischen MUT- 
mansk und Archangelsk gewährleistet bleibt. 
= 


Im Zusammenhang mit der obigen Meldung 
verdient die nachfolgende unseres Stockho 
mer Ma.-Berichterstatters besondere Aufmerk- 
samkeit: 

In Verbindung mit den anglo-amerikanl* 
schen Hoffnungen, ‚von Finnland einen Seps" 
rälfrieden zu erpressen, um die angelsächsl- 
schen Verbindungswege zur Sowjetunion über 
das Eismeer sicherzustellen, ist eine Äußerung 
interessant, die der bekannte frühere: Chef def 
finnischen Flotte, Admiral G. von Schoulz, âb" 
gegeben hat, Von Schoulz stellt eindeutig 
fest, daß Finnland sich nicht mit der alten 
verwundbaren Grenze oder sogar noch 
einer schlechteren, von den USA. und Eng“ 
land bestimmten Grenzziehung zufrieden ge 
ben könne, „Finnlands Lebensinteressen EI” 
fordern die Besetzung dar gesamten Mur 
manbahn, von Murmansk mit der Kola-Bucht 
bis hinunter Zum Swirr, einschließlich de$ 
Stalin-Känals und des Eisenbahnknotenpunkte® 
Sorokka, damit keine fremde Macht in die 
Versuchung gerate, diesen Hafen strategisch 
gegen uns auszunutzen.” Der Hafen von AT 
changelsk könne als Sprungbrett gegen Finn 
land dienen. Auch die ostkarelischen Stütz“ 
punkte müsse Finnland sich sichern, da von 
dort. aus die Sowjetunion jeden Augenblick 
einen Angriff gegen Finnland starten könne. 


Mexiko in den Klauen der USA. 


Drahlmeldung unserer Sch.-Berichterstalters 
Lissabon, 21. November 


Staatssekretär Hull gab auf der Pressekon” 
ferenz. des Staaisdepartements . das Ergebnis 
der seit einigen Monaten geführten Verhand- 
lungen zwischen den USA, und der mexikanl* 
schen Regierung bekannt. Das Ergebnis zeigt 
daß Washington fast alle seine Forderungen 
durchgesetzt hat und daß, wenn auch nic 
alle Wünsche der Privatgläubiger Mexikos | 
den USA. (deren Forderungen zum großen Tei 
sehr zweifelhäfter Natur sind) in Erfüllung 9% 
gangen sind, Mexiko in weitestem Ausmir, 
der Herrschaft oder der Kontrolle der Wal 
street ausgeliefert wird, Die mexikanisch® 
Regierung hat sich bereit erklärt, eine Pau 
schalsumme von 40 Millionen Dollar in jöh! 
lichen Raten ad die Vereinigten Staaten #, 
zahlen, aus denen die ämerikanischen priva” 
ansprüchë) befriedigt werden. sollen. Ferne! 
hat die mexikanische Regierung ihren Wider 
stand gegen eine Entschädigung für die 
Jahre 1938 enteigneten Olfelder aufgegebe®' 
Die USA.-Regierung: hat sich.ihrereeits bër $ 
erklärt, thre Einkäufe in: mexikanischem r 
die im Jahre 1938 nach der Enteignung dir 
mexikanischen Olgesellschaften eingestell 
worden waren, wieder aufzunehmen und der 
über hinaus für eine Stabilisierung der mern 
kanischen Währung zu sorgen. Mexiko erhö 
ferner von der amerikanischen Bank für 
Außenhandel einen Kredit, der zum Ausböl 
des Straßennetzes benutzt werden soll, y9 
allem für die Herstellung des mexikanische 
Stückes der großen interamerikanischen Aue 
straße, deren Bau ein Lieblingsziel Roosev@ ir 
ist. Der USA.-Präsident verfolgt mit dien 
Straße die Absicht, nötigenfalls Iberoamef a 
auch auf dem Landwege militärisch he 
Druck setzen zu können. — Alles in allen 
setzt mit diesem Vertrag der amerikanisoi 
Imperialismus unter neuer Form und nel 
Verkleidung seinen alten Raubzug in Më 
fort, 


Schwere Hungersnot in Iran 
Saloniki, 20, November 


Nach Nachrichten, die aus Teheran n5 
gehen, steigt In dem von den Sowjets beselt,g, 
nördlichen Teil Irans die Not von Tag zu in- 
Die Ernährungslage ist vollständig durch 
ander ‘geraten, da die Sowjets die Waren vsr 
räte beschlagnahmten und viele Lagerhäu ie 
plünderten. Von Teheran wurde eine Re nd 
rungskommission entsandt, da die Bevölkerl in 
einer Hungersnot entgegensieht, wenn nich 
letzter Stunde Abhilfe geschaffen wird. 


Der Tag in Kürze 


selnes 75. Lebensjahres seine herzlichsten 
wünsche übermittelt. isch 
Seit dem 19, d. M. ist von der schwelseinn rs 
Lultverkehrsgesellschall Swissair die Lullver trie” 
alrecke Zürich—Stultgart—Berlin wieder 1n jich 1" 
genommen worden, Der Dienst iindet werktäß 
beiden Richtungen statt. Inzune" 
Erat am 20, 11, bequemte sich London, ® nom 
stehen, daß die Deutschen die Stadt Kerisch 4 Tag? 
men haben. Dieses Geständnis hat also vI® 
auf sich warten lassen. gordo!!! 
Der Generalstab der kroatischen Armee jch zum 
In einem Aufruf kroatische Freiwillige aul EU, iM 
Kampi gegen Kommunisten und Abtrünnlae. u „tür 
einigen Teilen Bosniens die Ruhe und Ordn 
ren, zu melden. irakische" 
Die Briten haben die Abrüstung der If 
Wehrmacht durchgesetzt, das ZU 
Zeitgewinn bezeichnete. General Wave: n orten, 
der britisch-amerikanischen Politik Im RACE pirm“ 
und zwar für die Anlage von Flugplätze Ing von 
un aul Borneo, sowie lür die Entisen yon 
ruppenvetstärkungen, 1l 
England hut sich einen unerhörten EaR oh si 
die Inneren Angelegenheiten Agyplens Crim ev 1 
hat König Faruk wissen lassen, daß e5 atapa" 
tuolles Zurmachtkommen dar nallonalen 
mil Gewalt verhindern werde. N 
Der Negerpräsident von Haltl, Lescot 
die USA, aul, die Insel zu besetzen. 
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Die Transsaharabahn erreicht bereits deu Niger 


Schienenstränge durchqueren das weite Durstland der Wüste / Das 


Die erste Lokomollve hat soeben die neit- 
erbaute Transsahara-Bisenbahn belahren, ale 
Nord- und Westafrika verbindet, 


Seit in frühgeschichtlicher Zeit durch Zie- 
genfraß und unzweckmäßige Bodenkultur die 

ara als das gewaltigste zusammenhängende 
üstengebiet der Erde entstand — so etwa wie 
aute aus der riesigen „Staubschüssel" des 
Amerikanischen Mittelwestens allmählich steri- 
ês Unland wird — bildet die Durchdringung 
er so verschiedenartigen, fast wasserlosen 
ndschaft im Norden des Schwarzen Erdteils 
5 der interessantesten Verkehrsprobleme 
r die europäischen Kolonisatoren. Man hat 
allen Ernstes davon gesprochen, einen Durch- 
$lich zum Mittelmeer zu schaffen und die Sa- 
ara buchstäblich vollaufen zu lassen; aber 
der dadurch heraufbeschworene klimatische 
Mmsturz dürfte katastrophale Folgen für das 
@uropäische Festland annehmen. Andererseits 
at das Flugzeug und vereinzelt auch der 
üstenomnibus die Durchdringbarkeit des 
Urstlandes bewiesen; nur eben nicht für Mas- 


sentransporte, wie sie die moderne Wirtschaft 
raucht, 


Verkehrsschranke zwischen Nord und West 


Ein Blick auf die Landkarte zeigt, daß es so- 
wohl im Norden des französischen Kolonial- 
Teiches — in Algerien, Tunis und Marokko als 
Auch im Sudan geschlossene Verkehrssysteme 
gibt. Von der großen Hauptbahn, die Casa- 
lanca mit Gabes verbindet, zweigen sogar drei 

üstenbahnen ab, die bisher nach Tuggurt, 
Aguat und Kenatza, aber auch nicht weiter, 
ührten. Andererseits bestand schon seit Jah. 
ten in Französisch-Westafrika ein durchgehen- 
es System von Schienen- und Wasserwegen, 
as seinen Ausgang in Dakar nahm und über 

yes, Bamako und den Niger bis nach Tim- 
buktu reichte, Es lag nahe, die Möglichkeit zu 
Untersuchen, ob nicht trotz aller bekannten Ge- 
ähren mit neuzeitlichen Hilfsmitteln diese Ver- 

ehrslücke von etlichen tausend Kilometern 

berbrückt werden könnte. 

Mit einer sensationellen Veröffentlichung 
des französischen Technikers Duponchel begann 
m Jahre 1875 die Debatte über die Trans- 
Saharabahn, Damals betrachtete man die ernst- 
äfte Besprechung eines solchen Planes als 

itverschwendung und die wohlbegründeten 
erechnungen des Fachmannes als Utopie, Es 
lieb bei den uralten Karawanenstraßen, die 
nur Unter größten Strapazen zu bezwingen wā- 
Ten und allzu oft furchtbare Tragödien gesehen 
läben; sei es, daß die Rezzus, die schnellen 

aubkarawanen der wilden Tuaregs, dem Vor- 
Stob durch die unabsehbären Odlandschaften 
ein jähes Ende bereiteten; sei es, daB unge- 
Sure Sandstürmerjedes Vorwärtskommen ver- 
inderten; oder daß:.die wenigen Oasen auf dem 
Vierzigtägigen Wüstenmarsch nicht genügend 

asser gaben, Der Gefahren, die im Brutolen 
Afrikas Jauerten, waren viele, 


Von Plan zur Wirklichkeit 


Mit der üblichen Schwerfälligkeit des Be- 
hördenapparates wurde im Laufe der Jahrzehnte 
der Bau eines Schienenweges durch die Sa- 
Ara immer wieder erörtert, aber der Erfül- 
cung nicht näher gebracht, Das mag wohl auch 
„an gelegen haben, daß gewichtige Schiff- 
ährisinteressen in die Waagschale geworfen 

ürden oder daß sich die Pläne ins Uferlose 
Verloren wie etwa in der Idee „Transafricain", 
er als Gegenstück der Kap—Kairo-Balın ge- 
dacht war, ohne, auf die. wirtschaftlichen 
Kuundlagen Rücksicht zu nehmen. Vor allem 
am as darauf an, den Güterverkehr in nord- 
Südlicher Richtung zu fördern und damit zwei 
‚Tüchtbäre und robstoffreiche Landschaften mit- 

Nänder zu verbinden und gleichzeitig Europa 
Ser zu.bringen. Daß auf Seiten des fran- 
2Ösischen Generalstabes auch strategische Gh- 
ES tspunkte eine wichtige Ralle spielten, ist 
ein Geheimnis, 
h Nachdem zahllose Kommissionen. und. For- 
vhungsunternehmungen das Problem an Ort 
A Stelle nach allen Richtungen hin ventiliert 
ten und inzwischen längst die donnerndeh 

Oloren der Flügzeuge am glutheißen Himmel 
et Wüste ihre Bahn zogen, ja, sogar Spezial- 


Dr. jur. Renate Halding 


Soman von; Dora Marla Wille 27) 
Rechte durch Franckhache Verlagshandiung, Stuttgart. 


siett erkannte Thomas die ganze Sinnlo- 
art dieser Verfolgungsreise. Was trieb 
Wi überhaupt dazu? Es war die wähnwitzige 
er 9.5 Getäuschten gewesen, und. trötzdem 
au reifel, der den furchtbaren Barug, erst 
om en ‚wöllte, wenn ihn beide Teile bestä- 
hatten. Warum halte er sich nicht mit 
liche Geständnis und den anderen untrüg- 
Ar Hii Beweisen begnügt? Jetzt wußte er, 
bartın © tief im Innern gehofft, daß ihn Fal- 
bar, von seiner und Renates Unschuld zu 
ein waden vermochte, daß sich wie durch 
ei Under die ganze, unselige Angelegenheit 
nato, Mißverständnis aufklären würde. Trotz 
blick > Worten, die ihm seit jenem Augen- 
erha Ausgesetzt im Ohr lagen: „Laß Withof, 
5 recht, Ich war bei Falbertus!" 
Q rum hatte er diesen Worten denn nicht 
ten Alıber Bedurfte er denn noch dieses. letz- 
Aber nWelses, Falbertus Flucht aus Paris? 
Ger Sollte ihm nun doch nicht glücken! 
Alkicn egenheit, die beiden Schuldigen zu- 
Nehen m stellen, durfte er sich nicht ent- 
dm Bahnen, Sicher wollte Falbertus Renate 
laraha hof erwarten und mit ihr gleich wei- 
Melano Oder in einem anderen, Hotel ab- 


Partien Muß zum Gare du Nordi” rief er dem 
ZU und hastete zur Tür, Der Portier 


kraftwagen sich durch Steingrus und Flugsand 
mahlten, beschloß die französische Reglerung, 
die sich endlich von der ‚Unfruchtbarkeit des 
parlamentarlschen Geschwätzes freigemacht 
hät, den technisch einfachsten Plan durchzu- 
führen, der eine Schienenverbindung zwischen 
Kenatza und in Tassit am nordöstlichsten Schei- 
telpunkt des Nigerstromes vorsah. Ausschlag- 
gebend wär dabei die Überlegung, daß durch 
Umgehung der vorhändenen Geländehinder- 
nisse auf technische Kunstbauten so gut wie 
ganz verzichtet werden konnte. Nur am Niger 
selbst erwiesen sich größere Bauwerke, vor 
allem Brücken, als unumgänglich nötig, 


Die erste Lokomotive 


Man ist längst von der vorgefaßten Mei- 
nung abgekommen, dad die Wüste grundsätz- 
lich ein Hindernis für den Eisenbahnverkehr 
sein müsse, Schon längst gibt es einen plan- 
mäßigen Betrieb auf der viel befahrenen 
Strecke von Khartum nach Wadi Halfa, Außer- 


Dampfroß rollt auf Karawanenpfaden 


dem darf nicht vergessen werden, daß nur ein 
Achtel der Transsaharabahn durch Gegenden 
mit’ Flugsand führt, Es ist ferner möglich, 
durch Verwendung von Diesellokomotiven den 
Mangel an Wasser und Brennstoffen weit- 
gehend auszugleichen, Trotzdem sind: natür- 
lich gewaltige Schwierigkeiten geblieben. 

Um so bemerkenswerter ist es daher, daß 
schon jetzt, nach kaum einjähriger Baudauer, 
ein Kernstück der künftigen Saharabahn im 
Rohbau fertiggestellt werden konnte und daß 
soeben die erste,Lokomotive auf der neuen 
eisernen Brücke den Niger überquert hat; noch 
sind damit die großen Durststrecken keines- 
wegs dem regelmäßigen Großverkehr erschlos- 
sen; aber man hät den entscheidenden Schritt 
zur Verwirklichung eines Traumes getan, der 
einstmals den Kameltreibern in der algerischen 
Erg-Wüste wie eine Fata Morgana vorgegaukelt 
haben mag, sofern sie sich überhaupt eine 
Vorstellung davon haben machen können, wie 
ein echt europäisches Dampfroß aussieht. 


Tragebogen im Tomigter des Landsens 


Soldatensprache wird erforscht / Herausgabe eines Wörterbuchs geplant 


Die zum großen Teil auch von dèr neuen 
deutschen Wehrmacht übernommene alte Sol- 
datensprache ist durchaus internationalen Ur- 
sprungs. Man findet darunter Fachausdrücke 
und Rangbezeichnungen, die aus dem Läteini- 
schen, Altdeutschen, Französischen, - Italieni- 
schen und Spanischen stammen, ja sogar ara- 
bische Wörter sind noch in Gebrauch, Manche 
Ausdrücke wurden von anderen Nationen ein- 
tach entlehnt und dann in veränderter Form 
und Bedeutung: wieder von den Völkerschaf- 
ten übernommen, in. deren Sprachgebrauch sie 
entstanden sind. Derartige Sprachverwirrun- 
gen sind nur erklärbar durch die militärischen 
Verhältnisse früherer Jahrhunderte, als es noch 
keine stehenden Armeen im heutigen Sinne 
gab, sondern Angehörige aller Völker in den 
Heeren der- verschiedensten Nationen dien- 
ten, kämpften und starben, Der Landsknecht 
kannte noch kein Väterländ, sondern focht 
eben dort, wo’ es gerade den höchsten: Sold 
geb und die reichste Beute in Aussicht stand, 
Schon aus dieser Zeit sind uns Ausdrücke über- 
liefert, die den gesunden Mutterwitz des Sol- 


N 


Polart 
Der ‚nördliche Polarkreis wird passièrt. 


ein Gläschen Rum, 


stellte noch eine Frage, die Thomas nur mit 
Achselzucken beantwortete, 

Der Chauffeur mußte auf sein Geheiß 
höchste Geschwindigkeit einschalten, nd 
doch war es Thomas. als kröche das Fahrzeug, 
Er klöpfte an die Scheibe und spornte zu 
immer größerer Eile ‘an, ohne zu bedenken, 
daß er dem Manne deutsche Worte ins Ohr 
schrie, die dieser wohl kaum verstand. Es 
schien Thomas, als hänge sein ganzes Lebeh 
nur noch davon ab, Falbeitus zu erreichen, 

Aber war der Fahreı nun durch die fram- 
den Laute verwirrt, verlor er einen Augenblick 
durch das Rückwenden des Kopfes ins Wa- 
geninnere die Ubersicht über die Straße, oder 
versagte die Steuerung Auf dem regennässen 
Asphalt — jedenfalls spürte Thomas plötzlich 
einen furchibaren Stoß, der ihn zuräckwarf, 
er hörte Schreie, vernahm das Splittérn von 
Glas und! das Knirschen von Metalltellen. Er 
sah noch, ‚wie die Wände des Wagens mit 
solch wähnsinniger Schnelligkeit Auf ihn 2u- 
kamen, daß er sich vor ihnen nicht mehr rèt- 
ten konnte Er wollte schreien, aber die 
Kehle gab keinen Laut her, die Brust keinen 
Alöm, eline unerbillliche Gewalt preßte seine 
Rippen zusämmen. Dann versank er in tiefe 
Dunkelheit. 

X Kapitel, 

Renale. hatte eine schlaflosa Nacht ve- 
uràcht.: Der Brief ihres Mannes war schlim- 
mer für sie gewesen, als sein spurloses Ver- 
schwinden. Dieses hätte doch immerhin noch 
die Hoffnung offengelassen,. daß vr das un- 
sellge. Mißverständnis einsehen und zurück- 
kommen würde. Aber seine furchtbaren 


aufe auf einem Minensuchboot 


Der Palargött: mit Frau‘ erscheint, 
ein ‚Getränk, bestehend 'aus Essig, Pleller, Schmieröl und Seile, 


daten und seine Vorliebe für drastische „Stil- 
blüten” erkennen lassen, 

Später hat dann jeder Feldzug oder Krieg 
ueue Redewendungen oder Wörter auf diesem 
Gebiet hervorgebracht. Dies war schon zu 
Napoleons Zeiten, 1870/71 und erst recht in 
dem großen Völkerringen 1914/18 der Fall, Ein 
geiädezu unerschöpflicher Born an kernigen 
„Pachausdrücken” des wackeren Landsers aber 
begann in diesem Kriege zu fließen, Im Auf- 
träge und in Zusammenarbeit mit der Deut- 
schen Forschungsgemeinschaft hat. Oberstleut- 
nant August Miller, der Leiter. der Arbeitsstelle 
für die Sammlung der Soldatensprache in Mün- 
chen, schon, vor etwa anderthalb Jahren damit 
begonnen, alle einschlägigen „Neuerscheinun- 
gen“ planmäßig in einer großen Kartothek zu 
vereinigen. Einen besonderen Aufschwung 


nahm dieses interessante Gemeinschaftswerk, 
als durch das Oberkommando der Wehrmacht 
Fragebogen als Tornisterschrift verteilt wur- 
Art und Zahl der Antworten übertrafen 
Vom Nordkap bis nach 
Frankreichs 


den. 
alle Erwartungen, 
Tobruk, vom äußersten Westen 


Zuerst gibl es 


Dannı gibt es als Abschluß 
Damit ist die Aufnahme in die Polargemeinschaft vollzogen. 


(PK.-Aufnabme; Kriegsberichter Kietzmann — H. H) 


Worte zeigten ihr, wie felsenfest er von ihrer 
Schuld überzeugt war, Es schien auch, als 
hätte er sich nachträglich selber davon über- 
zeugt. Er mußte mit einem der Beteiligten 
gesprochen haben, aber mil wem? 

Als Renäte von Weißlich das Verschwin- 
den ihfes Mannes erfahren hatte, war siè kör- 
perlich zusammengebrochen, Jetzt, nach sei- 
nem Brief, überfiel sie élne vollkommene seë- 
lische Betäubung, Es wär ihr nicht möglich, 


a irgendeinen Gedanken zu fassen, 


Die erste klare Empfindung war dann ein 
empörtes Aufbegehren gewesen, daB er ihr 
„Annäherungsversuche“ zutraute. Nach einem 
solchen Brief? Nie, nie, niel Lieber zugrunde- 
gehen! 

Aber während der endlosen Nachtstunden 
hatte sie sich alles noch einmal zurechtgelegt 
und war sich über ihr künftiges Verhalten 
klar geworden. ‚Sie durfte sich nicht gekränkt 
zurückziehen. Nein, sie war verpflichtet, Tho- 
mas ausdrücklichen Befehl zuwiderzuhandeln, 
Sie trug ja sein Kind unter dem Herzen, Für 
dieses mußte sie um den Väter kämpfen 


Sie erschauerte, wenn sie ‚daran dachte, 
welche Möglichkeiten dieser Weg in: sich 
bårg. ‘Wenn sie sich nicht mit Thomas ver- 
söhnen konnte, würde er sich nicht als Vater 
ihres Kindes bekennen:: Auch dann noch 
mußte sie weitergehen! Um des Kindes 
willen! Wie dieses „Weiteigehen” beschaffen 
war, wußte sie als Juristin nur zu gut Der 
erste, mit dem sie sich verständigen mußte, 
war Falbertus, Das war nicht zu umgehen, 


Als sie Falbertus’ Fernsprechnummer drehte, 
dachte sie in einem Anflug von Gälgenhumor, 


24. Jahrg. — Nr. 323 


Kiebitz, hilt}? 


Churchill: „Jetzt habe ich.schon drei Könige, 
eine Dame und vier Buben und kann noch 
immer keinen Trumpf ausspielen!" 


Karikatur: Kraft/Dehnen-Dienat 


bis zu den Steppen der Ukraine wurden neue 
Ausdrücke und Redewendungen gemeldet, Das 
reichhaltige Material wurde durch eine eigene 
Kommission gesichtet und ausgewertet, 

Nach Kriegsende soll nun mit einem volks- 
tümlichen und einem mehr nach wissenschaft- 


üchen Gesichtspunkten bearbeiteten Wörter- 
buch zugleich ein umfassendes Geschichtswerk 
über die deutsche Soldatensprache herausge- 
geben werden. Man darf heute bereits auf 
diese Veröffentlichungen gespannt sein, von 
deren Inhalt Oberstleutnant Miller auf seiner 
Vortragsreise durch alle größeren deutschen 
Lazarette schon manche aufschlußreiche Ein- 
zelheit verraten hat. Jetzt schön sind es rund 
schthundert freiwillige Mitarbeiter, darunter 
auch militärische Dienststellen, die dort lau- 
fend Material zur Erforschung und Sammlung 
der Soldatensprache beisteuern, Ihr schlagfer- 
tiger Humor und Sarkasmus müssen auch den 
Zivilisten begeistern., Wer kann wohl seinen 
Ernst bewähren, wenn der Landser z, B. Büch- 
senfleisch als ‚toten Indianer”, einen schwe- 
ren Minenwerfer wegen seiner „jüdischen“ 
Wirkung als „kleinen Cohn" und die Fang- 
schnüre auf der Uniform als „Affenschaukel”, 
die Musterungskommission aber als ‚„Helden- 
Greif-Kommission“ und den Stahlhelm. als 
„Dunstkübel” oder „Speckwanne" bezeichnet? 
Doch sind alle diese Ausdrücke’ nur eine ganz 
kieine Blütenlese aus dem überreichen, schier 
unerschöpflichen Schätze der deutschen Sol- 
datensprache, 


Das Bernstein-Zimmer des Zaren 


Königsberg, 20, November 

Zu den Kostbarkeiten des Schlosses Zarskoje 
Selo bei Leningrad gehörte ein 34X36 m großer 
Saal, dessen Wände vollständig durch Bern- 
steinarbeiten in Inkrustationstechnik verklei- 
det waren, Diese Arbeiten, einzig in ihrer Art, 
gehen auf eine Idee Friedrichs 1. von Preußen 
zurück, der sie für ein Zimmer erst des Char- 
lottenburger, dann des Berliner Schlosses von 
Danziger "Meistern fertigen ließ, Als Peter der 
Große Friedrich Wilhelm T. in Berlin hesuchte, 
ließ er sich das ganze Zimmer schenken. Von 
der Kaiserin Elisabeth, der Friedrich der Große 
einen kostbaren Wandspiegelrähmen gleichfalls 
in Bernstein übersändte, wurde es in dem Zà- 
renschloß Zarskoje Selo eingebaut. Acht große 
Felder des weltberühmten Kunstwerks haben 
jetzt deutsche Soldaten aus dem in der Kampf- 
zone liegenden Schloß gerettet, und der Direk- 
tor der Staatlichen Schlösser und Gärten, Dr. 
Gall, hat sie in die Kunstsammlungen des Kö- 
nigsberger Schlosses übergeführt. Die einzelnen 
Stücke sind im großen und ganzen gut erliäl- 
ten und zeigen jn einem Gemisch von Barock 
und Rokoko wunderbare Schnitzereien, Orna- 
mente, allegorische Szenen, Fruchtgirlanden, 


den’ preußischen Adler und den Namenszug 
der Kaiserin, 


daß diese eigentlich aus drei 13 bestehen 
müßte! 

Eine fremde Stimme meldete sich drüben. 
Renate fragte kurz nach Falbertus. „Herr Di- 
rektor ist für längere: Zeit verreist", war die 
Entgegnung, 

Renate zuckte zusammen. 


„Verreist?" wie- 
derholte sie tonlos. 


‚Ja, ‘geschäftlich! ' Kann ich etwas aus 
richten?" 

„Nein ,... danke,” 

Falbertus schaltete also aus. Sonderbar, 
duß er nicht einmal Nachricht: von dieser 


Reise gegeben hatte. Aber schließlich, warum 
auch? Für ihn war wohl der unangenehme 
Zwischenfall in seiner Wohnung längst erle- 
digt. Sie hätte ihn nur belästigt, wenn sie 
deshalb seine Hilfe beanspruchte, 

Dann rief sie die Fabrik in Teltow an, 
Vielleicht hatte Weißlich schon Nachricht 
von Thomas. 

Aber merkwürdigerwelse hieß es, Weißlich 
wäre nicht anwesend, Eine Fratenstimme, die 
Renale bekannt vorkam, bedeutete ihr kurz, 
daß geschäftliche Angelegenheiten von der 
Direktion selbst erledigt würden, Worum es 
sich handle? 

„Dann möchte ich Herrn Hälding sprechen”, 
verlangte Renate aufs Geratewohl, 

„Bedauere, Herr Halding ist verreist, Wer 
ist denn dort?" — 

So sehr Renate auch begierig war, zu er 
fahren, wer die Frad am anderen Ende der 
Leitung wär, hütete sie sich doch, ihren Na- 
men anzugeben und legte schnell den Hörer 
auf. (Fortsetzung folgt) 


Der erlte Mörderhund / 


NSK, Diese Geschichte des Mörderhundes 
stammt aus’ dem Weltkrieg, und der sie mir 


erzählt, der Sohn des: Mannes, der sie da- 
mals selbst erlebt hat, sitzt neben mir im 
Kreise der Kameraden irgendwo In Rußland, 
in einem notdürftig hergerichteten Quartier, 

„Mein Vater“ — so beginnt er — „machte 
damals den ganzen Krieg mit, immer im Osten. 
Im Winter Sechzehn auf Siebzehn stand er 
einmal nachts auf Posten, dicht wor dem 
eigenen Graben, Die russische Stellung war 
kaum ein halbes hundert Meter entfernt, Da- 
mals wurden von den Russen große Wind- 
hunde, Barsois, mit denen Wölfe gejagt wur- 
den, zum Mord an einzelnen deutschen Sol- 
daten, an Wachtposten, abgerichtet. Lautlos 
kamen sie herangejäagt und zerrissen in ge- 
waltigem Ansprung dem Posten, dessen Auf- 
merksamkeit auch nur einen einzigen Augen- 
blick erlahmt war, die Kehle. Höchste Wach- 
samkeit wurde daher allen deutschen Posten 
immer und immer wieder eingeschärft. 

Mein Vater stand in einem Erdloch unter 
dem trübe verhangenen russischen Nacht- 
himmel und beobachtete das Niemandsland 
zwischen den beiden Stellungen. Jeder Soldat 
kennt die Erscheinung, daß in der Nächt tote 
Gegenstände, Sträucher, Baumstümpfe oder 
Steine, Gestalt und Leben annehmen, daß die 
vom aängesirengten Starren heißen und 
schmerzenden Augen und die überreizten Sinne 
immer wieder zur Ordnung gerufen und unter 
die Kontrolle des wachen Verstandes gebracht 
werden müssen, 

So stand auch mein Vater im dauernden 
Kampf gegen die Spukgestälten der Nacht. 
Gerade trat er von einem Bein auf das andere, 
um sich ein wenig zu- erwärmen, als er plötz- 
lich erstärrte, Was war das da vorne im Nie- 
mandsland! Nein, das war keine Spukgestalt, 
das war der Mord, der Tod, der da nahte. 

Lautlos war aus der kaum erhellten Nacht 
ein Mörderhund aufgetaucht, Das gestaltlose 
Dunkel hatte ihn plötzlich ausgespien; das 
Unter war einfach da, seine Flanken bebten 
von dem Lauf, und seine Gelenke waren zum 
Sprung gespannt. Auge in Auge standen sie 
sich gegenüber, der Mensch und der Hund, 
der — schlimmer als ein Raubtier, das aus 
Lebentrieb tötet — zum Morde abgerichtet 
und zum Morde entschlossen war, 

Mein Vater brachte das Gewehr in Anschlag, 
aber der Schuß fiel nicht, Im letzten Augen- 
blick dachte er daran, daß ein Schuß ein 
nächtliches Feuergefecht entfesseln würde. Das 
aber sollte gerade vermieden werden, da die 
deutsche Führung in diesem Abschnitt neue 
Operationen vorbereitete, die nicht vorzeitig 
gestört werden durften, — Dann das Seiten- 
gewehr! dachte mein Vater, Aber wurde da- 
mit die Bestie zuverlässig und — vor allem — 
lautlos erledigt? Ein Bellen oder Heulen, ein 
lauter Kampf Hund gegen Mensch würde eben- 
falls die russischen Posten alarmieren, 

Diese Gedanken gingen meinem Vater durch 
den Kopf, während seine Augen den riesigen 
Hund an der Stelle bannten. Der stand da, 
immer noch bereit zum tödlichen Ansprung, 
aber er wagte es nicht, zum Mörder an Ein- 
geschlummerten oder vom Wolfbiß Uber- 
raschten abgerichtet, mitten in die auf ihn ge- 
richteten Augen eines Menschen hinein anzu- 
greifen, 

Mein Vater hatte sein Gewehr vorsichtig 
abgesetzt. Minute um Minute verging. Mensch 
und Hund standen sich Auge in Auge gegen- 
über, Der Hund war der Schwächere. Immer 
häufiger mußte er die Augen abwenden, bevor 
er wieder den Blick des Menschen ertragen 
konnte. Die Spannung wurde unerträglich; 
a Vater fühlte feuchten Schweiß auf der 

tirn, 

Der Hund war es, der schließlich dieser 
furchtbaren Spannung unterlag, Mit einem 
heiseren Winseln sprang er plötzlich zu, aber 
ohne die gewohnte Sicherheit. Er .endete seinen 
Sprung unmittelbar vor meinem Väter, dem 
plötzlich der heiße Atem der Bestie entgegen- 


Eine Weltkriegserzählung 
von Kurt Maßmann 


einem alten verschütteten Instinkt des ständi- 
gen Bereitseins kommt, packte er zu, griff dem 
Hunde in den offenen Rachen und riß Ihm 
mit einem Ruck den Unterkiefer herab. Er 
hatte der Bestie den Kiefer ausgerenkt und sie 
damit auch der Möglichkeit, Laut zu geben, 
beraubt, Nur ein Röcheln kam aus der Kehle 
des riesigen Tieres, Mein Vater hatte schon 
das Seitengewehr zur Hand und stach dem 
Tier mit jener kalten Sicherheit, die eine Folge 
furchtbarster Erregung war, das Seitengewehr 
ins Herz. Das war der erste Mörderhund, der 
in deutsche Hand fiel." — 

„Ein merkwürdiges Land dieses Rußlandı" 
meint nach einer Pause des Schweigens ein 
Leutnant. „Damals: im Weltkrieg hat man 
Hunde, dem Menschen, dienstbare Kreaturen, 
als Mörder abgerichtet, und heute haben die 
Bolschewiken das ganze russische Völkerwirr- 
warr zum Mord abgerichtet, mit Terror, Furcht 
und Gewalt; sie haben alle Mordinstrumente 
der Särmatischen Steppe entfesselt, um sie ge- 
gen Europa und die ganze Welt sich ausrasen 
zu lassen ‚.." 

„Es ist bald vorbei mit aller Morddrohung 
aus dem Osten, — für immer!“ Fest und 
zuversichtlich klingt die Stimme des Kom- 
mandeurs, der unbemerkt von uns eingetreten 
ist und die letzten Worte des Leutnants ga- 
hört bat, 


Wirtschaft der £. Z. . 


Das gewerbliche Genossenschaftswesen im Warthegat 


Die deutschen Kreditinstitute werden heute 
von Überlegungen beherrscht, für die aus der 
künftigen Friedenswirtschaft dem Kreditwesen 
voraussichtlich 'erwachsenden Aufgaben vor- 
zusorgen, Nach Beendigung des Krieges wird 
nıtwendigerweise eine Umlagerung des Güter- 
und Produktionsmittelbedarfs auf friedenswirt- 
schaftliche Aufgaben sich vollziehen. Dadurch 
steht heute schon fest, daß der private Inve- 
stitionsbedarf nach Maßgabe der Iagangselzung 
der Friedenswirtschaft ungeheuer steigen wird, 
Die Folge wiederum‘ davon ist, daß auch der 
Kapitalbedarf beträchtlich anwachsen wird, 
Eine besondere Rolle wird der Kapitalbedarf 
innerhalb der Ausbauprobleme des Warthe- 
gaues spielen. Schon heute sind hierfür im 
Bankwesen der eingegliederten Ostgebiete die 
Grundlagen für eine künftige Friedenswirt- 
schaft gegeben. Zu diesem Zwecke haben sich 
im Warthegau die verschiedensten Kreditinsti- 
tute niedergelassen, die auch künftighin den 
gesamten Geld- und Kreditverkehr gestalten. 

Nachdem das polnische Regime dieses Land 
übernahm, mußten die deutschen Großbanken 
und die ehemals deutschen Sparkassen das 
Feld räumen, Einzig und allein verblieben nur 
die deutschen Genossenschaften des gewerbli- 
chen und des ländlichen Sektors. Vorweg sel 
gesagt, daßiin erster Linie die Landwirtschaft 
und das in den Städten ansässige deutsche Ge- 
werbe während der Polenherrschaft eine be- 
sonders schwere Belastungsprobe durchzuma- 
chen hatten, Diesen deutschen Betrieben wäre 
es damals kaum möglich gewesen, um ihre 
Existenz erfolgreich zu kämpfen, wenn nicht 
in den deutschen ländlichen und gewerblichen 
Genossenschaften Einrichtungen zur Verfügung 
gestanden hätten, deren Aufgabe es war, 
und es auch heute noch Ist, dem Bauern und 
dem Landwirt sowie dem Gewerbetreibenden 
in Stadt und Land eine wirtschaftliche Stütze 
zu sein. Zum Teil können diese deutschen Ga- 
nossenschaften auf ein recht langes Bestehen 
— zum Teil 70 Jahre und noch mehr — zu- 
röckblicken. . 

Die geldmäßige Betreuung der ansässigen 
Deutschen wurde nach der Übernahme der 
Landesgenossenschaftsbank Posen überlassen, 
Allein ausgeschlossen von dieser Regelun 
ist die Bank Litzmannstädter Industrieller, di 
unmittelbaren Verkehr mit der Deutschen Zen- 
tralgenossenschaftskässe hat, 


Rückblick auf die Danziger Kulturtage 


Erschautes und Erlebtes von Dr. Franz Erdmann 


Als Auftakt der festlichen Tage hatte das 
Städtische Kulturamt der Hansestadt Danzig die 
Vertreter der Presse zur Begrüßung der voraus- 
gesandten Delegation der Münchener Gäste un- 
ter Führung von Ratsherr Reinhardt zu 
einer Teestunde im Deutschen Haus - gebeten. 
Ratsherr Reinhardt betonte die langjährige kul- 
turelle und politische Verbundenheit Münchens 
mit Danzig, die nun in einer „kulturellen Ehe” 
der beiden Städte ihren stärksten Ausdruck 
finde, Dann erhielten die Pressevertreter einen 
Vorgeschmack von der Großartigkeit und 
Reichhaltigkeit der Münchener Kunstausstel- 
lung in einer Auslage vortreiflicher Reproduk- 
tionen und in einem Katalog der Schau, zu der 
Oberbürgermelster Flehler (München), das 
Vorwort geschrieben hat. Mit großem Inter- 
esse wurden die Ausführungen von Ratsherr 
Reinhardt über die Entstehung und Entwick- 
Jung der weltberühmten Marionettenbühne 
Münchens aufgenommen, _Der derzeitige Leiter 
der Marionettenbühne, Direktor Hilmar Bin- 
ter, gab dann im Gespräch mit den Bericht- 
erstattern fesselnde Aufschlüsse über. das 
kleinste Volkstheater: 

Einen Höhepunkt der Kulturtage stellte die 
feierliche Eröffnung der großen Münchener 
Ausstellung im „Grünen Tor" und In der Kunst- 
kammer dar wobei auch die Danziger Künstler- 
schaft vertreten war.. Nach der Be rüßung 
durch Oberbürgermeister Lippke( anzigi. 
wies Oberbürgermeister Flehler (München), 
auf die gemeinsamen Züge der Süd- und Notd- 
deutschen hin, Die Münchener Ausstellung 
zeige auch das Schaffen vieler junger Münche- 
ner Künstler, die jetzt den Ehrenrock des Sol- 
daten trügen, Sie möge als Querschnitt durch 
die bildende Kunst Münchens gewertet werden 


und möge dazu beitragen, die alten Beziehun- 
gen der beiden Kunststädte noch mehr zu be- 
festigen. Gauleiter, Reichsstatthalter Albert 
Forster, hob die Bedeutsamkeit des großen 
künstlerischen Ereignisses für Danzig und den 
ganzen deutschen Osten hervor, und versi- 
cherte, daß die Danziger Künstlerschaft sich mit 
einer Gegenausstellung in München zur Schau 
stellen werde. Dann ging es an die Besichti- 
gung der vierhundert Werke der Malerei, Gra- 
phik und Plastik, die in der ernsten Schwere 
nordischer Umwelt wie eine Offenbarung der 
Lebensfreude, des strahlenden Lichtes und der 
Farben wirken. Behagliche Münchener At- 
mosphäre in hoher Kultiviertheit und volkstüm- 
licher, echt bajuvarischer Natürlichkeit und 
Frische umweht dem Beschauer und läßt ihn 
den Zug der Weltoffenheit in allen diesen 
Kunstwerken spüren, Viele glänzende Namen 
begegnen uns hier, Man höre nur Namen wie 
Professor Fritz Erler, Prof, Leo Samberger, Prof. 
Ludwig Hohlwein, Ernst Liebermann, Dietz, Zü- 
gel Angelo Jank, Münzer, Püttner und die alten 

etreuen des „Simplizissimus" Gulbransson, 
Thöny, Arnold und 


Eine köstliche Überraschung wärtete der 
Münchener Gäste im berühmten Uphagenhause, 
diesem Kleinod vornehmer ältdanziger Wohn- 
kultur, wo in einer gemütlichen Teestunde bei 
traulichem Kerzenschimmer das „Danziger 
Streichquärtett”" den stimmungsvollen Zauber 
des Ortes durch klassische Musik von Mozart 
Beethoven, Schubert und Grieg zum Klingen 
brachte, Gustel Heinrichsdorff und Erica Koclı 
vom Staatstheater erfreuten mit Liedvorträgen. 


Vor einem erlesenen Publikum, darunter 
hervorragender Persönlichkeiten aus Staat, Par- 


ley. 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Der Altmeister des deutschen. Films 
Zum 75. Geburtstag von Oskar Meßlter 


Die Technik der Kinematographie hat im 
Zeitraum von 40 Jahren eine erstaunliche Ent- 
wicklung genommen. An dieser Entwicklung 
hat der Deutsche Oskar Meßter entschei- 
denden Anteil, Wenn die deutsche kinemato- 
graphische Technik auf besonderer, unbestreit- 
barer Höhe steht, so ist das diesem Sohne Ber- 
lins zu danken, der am 21. November sein 
75. Lebensjahr vollendet. 

Meßter hat mit seinen Konstruktionen allen 
ausländischen Erfindungen auf diesem Gebiete, 
die nach Beherrschung dieses Feldes drängten, 
den Rang abgelaufen ‚und der deutschen Kino- 
technik einen Vorsprung gesichert, der nicht 
mehr eingeholt werden konnte. Ohne diese 
hochentwickelte Technik, das müssen wir uns 
vor Augen halten, wäre der Film als Kunst- 
werk und Kulturgut nicht möglich, 


Dieser erfindungsreiche Kopf zeichnete sich 
stets durch eine bewundernswerte Vielseitigkeit 
aus, Er brachte als erster (1896) die besten 
brauchbaren Aufnahmekameras und Vorführ- 
maschinen, die einen gewerblichen Filmbetrieb 
ermöglichten, heraus, er führte im gleichen 
Jahre die Einrichtungen für die Filmbearbeilung 
und Filmperforation auf die beste Stufe der 
Entwicklung und er brachte als erster, Spie)- 


Die wichtigste Aufgabe für die gewerb- 
lichen Genossenschaftsbanken ist die Be- 
siediung dieses Raumes mit deutschen Bauern, 
Handwerkem, 'Gewerbetreibenden und. Bearn- 
ten. Die Planung allein innerhalb des deut- 
schen Handwerks ‘geht dahin, etwa 60000 
Handwerker nach den Ostgebieten zu vêr- 
pflanzen. Selbstverständlich wird dieses Vor- 
haben erst nach Beendigung des Krieges voll 
zur Durchführung gelangen, Eine weitere 
wichtige Maßnahme zur Förderung ‘des Auf- 
baues des Genossenschaftswesens im Warthe- 
land bildet die Verordnung über Steuer- 
erleichterungen zur Förderung: der Ostgebiete 
vom 9, Dezember 1940. ‘Von Wichtigkeit ist 
ferner die Reichsbürgschaftsaktion für Kredite 
und die Oststeuerhilfe. Alle diese Maßnah- 
men dienen dazu, das Wirtschaftsleben dieses 
Raumes wieder auf Touren zu bringen, thre 
Leistungsfähigkeit zu heben und die warthe- 
ländische Wirtschaft in den Rahmen der Pla- 
nung des großdeutschen Wirtschaftsausbaues 
einzureihen, Darüber hinaus haben diese In- 
stitute einen entscheidenden Anteil an der 
Festigung des deutschen Volkstums. Diese 
Aktion eröffnet die Möglichkeit, Investitions- 
und Betriebsmittel, Kredite aller Art an die 
gewerbliche Wirtschaft und an die freien Be- 
rufe unter Reichsgarantie zu gewähren. 

Die Besiedlung der Ostgebiete durch deut- 
sche Handwerker und Gewerbetreibende erfor- 
dert die Bereitstellung von kreditwirtschaftli- 
chen Einrichtungen, die alle auftretenden Be- 
dürfnisse zu befriedigen haben. Im Reichsgau 
Wartheland haben wir zur Zeit 12 Volksban- 
ken, und zwar je eine in Gnesen, Krotoschin, 
Litzmannstadt, Lissa, Mogilno, Ostrowo, Ple- 
schen, Posen, Punitz, Scharnikau, Schwaningen 
und Wollstein. 


Für die Volksbanken im Osten, und zwar 
tür Westpreußen, Wartheland und Ostobar- 
schlesien ergibt sich eine Gesamtbilanz per 
31, Dezember 1940 von insgesamt 88,41 Millio- 
nen. Davon entfällt allein auf den Reichs- 
gau Wartheland knapp die Hälfte mit 41,50 

. Millionen, Besonders wäre hervorzuheben, 
daß die Einlageentwicklung bei allen Genos- 
senschaften ununterbrochen im Anstelgen be- 
riffen ist. Bedeutende Kredite wurden beson- 
ers an die Umsiedler, an kommissarisch. vêr- 


waltete Betriebe usw. gewährt, 7 Ho FR MtL um.) 


schlug. In jener blitzartigen Reaktion, die aus 


teil und Wehrmacht mit Gauleiter Albert For- 
ster und Reichleiter Fiehler an der Spitze, hob 
sich dann am Abend auf der Kleinkunstbühne 
„Eulenspiegel” der Vorhang über dem ènt- 
zückenden Marionettenmärchen, der „Entfüh- 
rung" von Mozart. Schon die guckkastenartige 
kleine Bühne erinnerte an die Kasperlege- 
schichten der Jugendzeit und man begriff sehr 
schnell, daß dieses ganze zauberhafte, so herr- 
lich naive illusionsreiche Spiel nur von der 
Unbefangenheit kindhafter Gemüter, In denen 
noch etwas von dem Urinstinkt des Kindes für 
das Zaubervolle, Unwirkliche steckt, richti 

au genauen und auch wahrhaft erlebt wird. 
Gelingt es einem, sich von allen Hemmungen 
des Herzens und auch des Verstandes loszulö- 
sen, so, gleitet man unmerklich in den Bann 
dieser kleinen merkwürdigen Welt, auf der 
Puppen mit erstaunlicher Ausdruckskraft der 
Gebärde, mit zierlicher Bewegung und Grazie 
dahinschweben, Meisterwerke von Walter und 
Lis! Oberholzer. In mannigfaltigen Bewegun- 
gen, vom Rhythmus beherrscht, verdeutlichen 
die Puppen das märchenhafte Geschehen in die- 
sem orientalischen Liebesspiel von den beiden 
Liebespaaren und dem Haremswächter, Be- 
wundernswert ist die technische Vollkommen- 
heit, die Erich Pröbs erreicht hat, erstaunlich 
die Virtuosität des Zusammenspiels aller Be- 
teiligten, angefangen vom Leiter Hilmar Binter 
(Osmin) über den Regisseur Östermayr bis zu 
den Sängerinnen und Sängern, den Damen 
Luis) Eichinger (Konstanze), Emmyluise Lem- 
berty (Blondchen), und Kurt Winkel vom 
Staatstheater (Pedrillo). Auch die Aufführun- 
gen von „Bastien und Bastienne" und der Ko- 
mödie „Der Schauspieldirektor" im Stadtmuü- 
seum, erfreuten sich des lebhaften Beifalls des 
Publikums, Hier fügten sich noch mit schönen 
Stimmen Willy Lindner als Bastien und Mozart 
sowie Ostermayr als Philipp und Koesters als 
Diener in das Ensemble, Stimmlich waren alle 
Beteiligten auf einer beachtlichen Höhe und das 
kleine Hausorchester musizierte frisch und le- 


In allem war er Allein 
Produzent, 
und 
den 


filme zur Aufführung, 
hersteller; ‚sein. eigener Techniker, 
Regisseur, Fiilmwirtschaftler, Verleiher 
Theaterbesitzerl Sein Dienst am und für 
deutschen Film war eben allumfassend. 

Oskar Maßter hat manche bemerkenswerte 
Ehrung erfahren. Die Deutsche Kinotechnisch® 
Gesellschaft ehrte ihren Mitbegründer un 
Ehrenvorsitzenden durch die Stiftung und erst® 
Verleihung der „Oskar-Meßter-Gedenkmünze » 
das Deutsche Museum in München, dem &f 
eine bedeutsame Sammlung kinematographl* 
scher Apparate und Filme zur Verfügun 
stellte, verlieh ihm den Museums-Ring in Gol 
und die lebenslängliche Mitgliedschaft, an sêl- 
nem 70, Geburtstage wurde der Begründer def 
deutschen Filmindustrie durch Uberreichung 
des Bildes des Reichsministers Dr. Goebbels mit 
Widmung und einer Ehrenurkunde der Reichs- 
filmkammer geehrt. Anläßlich seines 75. Ge 
burtstages veranstaltet die Reichsfilmkammöf 
im Ehrensaal des Deutschen Museums in Mün- 
chen einen Festakt. 


Kunst und Wissenschaft 


Zum dritten Male im Kriege Lyrik-Prels def 
„Dume". Zum: dritten Male in diesem Krieg® 
hat die Zeitschrift „Die Dame" Ihren Lyrik- 
Preis verteilt; Sie veranstaltet diesen fried* 
chen Wettbewerb'alle Jahre, Er hat auch dies* 
mal rege Beteiligung gefunden und ein erfreu" 
liches Ergebnis gehabt. -Mit dem ersten Preis 
wurde das Gedicht „Herz unter dem Schicksal 
von Bodo Schütt ausgezeichnet, Schütt ist 
Oberstabsarzt, Die anderen Preisträger sind bes 
kannte Autoren. Wir nennen Werner Bergen 
gruen, Friedrich Kalbfuß und Eugen Roth. 

Breslau ehrt Otfried Foerster. An der Stätte 
seines segensieichen und ruhmvollen Wirken; 
im Festsaal des Foerster-Instituts im Wenzel 
Hancke-Krankenhaus, wurde das Andenken dat 
im Mai dieses Jahres verstorbenen groß?" 
Forschers und Arztes, Prof, Dr, Otfried Fost 
ster, in einer welhevollen Erinnerungsfelert 
durch die Aufstellung einer von der Meister 
hand des Bildhauers Kiunka geschaffenen Büste 
geehrt. Mit diesem Gedenken an Prof. Foerster 
verbunden war gleichzeitig. die Einführung 
von Prof, von Weizsäcker als Leiter des Foetr 
ster-Instituts und Primararzt der Neurologi 
schen Abteilung der Städtischen Kranken 
häuser. 

Dem. Abtellungsvorsteher und Professor 
Dr. med. Hans Großmann ist unter Ernennung 
zum. o. Professor in. der Medizinischen Fa‘ 
kultät der Universität Posen der Lehrstuhl für 
Hygiene und Bakteriologie übertragen worden 


Wertvolle Wandmalerei entdeckt. Vor eini” 


ger Zeit wurde auf der Burgruine Friedsteiß 
bei Turnau eine alte wertvolle Wandmalor 

freigelegt. Sie wurde inzwischen von berufen@f 
Seite fachmännisch untersucht. Das Ergebni# 
dieser Prüfung ist die Feststellung, daß es sich 
bei diesem Wandschmuck um die ältesten got” 
schen Sgraffito-Malereien in Böhmen aus d® 
ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts handelt 


Büchertisch 


Dr. Wolfgang Baumgart: Hermann stehf 
und sein Werk, NS.-Gauverläg Schlesien, Brat, 
lau, 1,50. RM: — Das Leben des schlesischen Got 
suchers und die Deutung seines Werkes aus fr, 
Verbindung von mystischer und magischer Welt h 
dër Verlasser zum Gegenstand einer knappen, 25 
wohl durchdachten Untersuchung gemacht; Der 
dos Buches besteht darin, dad es dem Vorfasser Pe 
lang, die Verwurzelung des Werkes Stehrs in Tr 
schlesischen Landschaft nachzuweisen und es un 
die Ahnenteihe dar: Böhme und Scheffler auszurle 
ten. Wenn, so fölgert Baumgart, Stehr, selbst Buci 
Ekkeħart, Laotse und Buddha als seine Helfer al 
dem Wege zu seiner Philosophie bezeichnet, fe 
kann er doch Im tiefsten Grunde seiner Werke ne 
das schlesischa Erbe verleugnen, So wird der Go 
sucher Stabr zum Menschansucher, der in den Kat 
schichtigen‘‘ Menschen seiner Werke die Seele or 
dio. walire, Wirklichkeit sucht. Baumgart legt seini 
Untersuchung auch das letzte, unvollendeté W 
Stehrs, die „Maechler-Trilogio“ zugrunde, 

Dr, Kurt Ppreiffet 


bendig mit sauberer Tongebung. Die entik" 
kenden Dekorationen von Stagnet ünd Holla 
der trugen viel zu der zauberhaften Stimmuf 
des Ganzen bel. 


Die kulturpolitische Seite der Festtage zeig!® 
sich vor allem bei der Zusammenkunft der Dat. 
ziger Kulturträger mit ihren Gästen im tot” 
chen Saal des Artushofes, wo Reichalelter tiii- 
ler einen Vortrag über die „kulturgeschich'7 
chen Leistungen der ‚Gemeinden” hielt. Zt 
drucksvoll legte der Redner dar, was die doie 
schen Städte im Laufe der Jahrhunderte für I, 
Kultur Deutschlands und Europas geleistet. 
ben. 'Umrahmt. wurde -die Feier 
Egmont-Ouvertüre und Liszts Präludien, te 
det gespielt vom Orchester des Staatsthefr.n) 
ale Leitung von Staatskapellmeister 
uteiln 


è 
Den großartigen Abschluß der Kulturtäß, 
bildete das „Festliche Konzert" im SW 
theater, ausgeführt von dém gleichen Orch igr- 
und seinem bewährten Dirigenten, Der ax 
ragend disziplinierte Klangkörper spiel homt 
ù 


reißender Tongebung und thythmischef, wi 
dass von der Nallonalprelsträgen atot 
Schmid ausdrucksvoll gesplelte Javie pie 
zert in Es-dur von Ludwig van Beethoven 
Künstlerin melstert nicht nur überleg® å 
technischen Schwierigkeiten des Wer fest 
Jäßt mit perlend; flüssigem und doch 


energischen Anschlag die vielen SchöP ihr’ 


dieses Konzerts äufleuchten, arbeitet N fanten 
misch akzentuiertem Vortrag den ion h 
Stil der kühnen Melodien und Harmonie nen 
Aus und vermag auch etwas von dem yt \ 
Klangzauber aufklingen zu lassen, de Hd 
vielen Stellen des Konzerts zur Seele 
rers spricht f 
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Tag in fitzmannstasdt 


laubsägen, Hämmer und Bohrer! 


Zur Förderung des Laienschaffens (Bastel- 
iten, Schnitzereien usw.) sollen Werk- 

ge in den Betrieben, Haushalten und Ge- 
den ten gesammelt werden. Gewünscht wer- 
$e insbesondere Laubsägen, Hämmer, Bohrer, 
g hnitzmesser, Zangen, Raspeln sowie Werk- 
tuge, die für Bastelarbeiten geeignet sind, 
d le Sammlung wird von der Deutschen Ar- 
eltsfront gemeinsam mit der Hitler-Jugend 
d üer Woche vom 23. bis 30, November 1941 
ürchgeführt, 

Alle Litzmannstädter werden aufgefordert, 
ch in den Dienst der Sache, die unseren Sol- 
fen Freude bringen soll, zu stellen, 

Die Werkzeuge werden in der Sammel- 
Woche täglich von 15 bis 21 Uhr in allen Orts- 

tungen der Deutschen Arbeitsfront, Kreis- 
Waltung Litzmannstadt, entgegengenommen, 


Rapke Waibler 
Bannführer Kreisobmann 


Die ftille Relerve 


Die Zahl der, Hausfrauen, die in behaglı- 
ther Besitzfreude ihren Vorrat án Einmach- 
Äsern — gefüllt selbstverständlich — be- 
ächten können, ist größer als je, Es sind das 
Sille Reserven, die nicht nur gelegentliche 
@rsorgungslücken ausfüllen helfen, sondern 
ê auch einen Schatz an Erinnerung bergen. 
edesmal, wenn ein Glas geöffnet wird, fällt 
er Hausfrau ein, wie sie in der Sommerhitze 
im Herd gestanden oder wie sie die Dinge 
robert hat. 
Die so gesammelten Reserven sind größer, 
Als man gemeinhin denkt, Selbstverständlich 
nn man nicht die einzelnen Töpfe zählen, 
die gefüllt worden sind. Aber man Nat doch 
wisse Anhaltspunkte, Die Produktions- und 
Orratsziffern für die Gläser und Ringe weisen 
ichs bis siebenhundert Millionen aus. Auf 
Wege über den Einmachzuckerbedarf, der 
tich im Altreich zum Teil aus dem Umtausch 
Yon Brotmarken errechnen ließ, wird ein Vor- 
Mt von 400 Kilogramm Marmelade und 500 
Nlogramm Obst und Gemüse wahrscheinlich, 
özu kommen noch Saft; Gurken, Kürbis, 
Alerkraut und nicht zuletzt Fleisch aus Haus- 
Alachtungen. Insgesamt darf man annehmen, 
eine runde Milliarde Kilogramm von deut- 
M en Hausfrauen eingekocht sind, eme gewal- 
Ve Leistung, von der man wenig spricht, 
is Ein großer Teil, vielleicht sogar der größte, 
Unicht auf dem freien Markt erworben, son= 
n im eigenen Gärten gezogen, Eineinehalbe 
Millionen Kleingärtner haben die runde Hälfte 
tres Obst» und Gemüsebedarfs aus dem eige- 
ten: Garten gedeckt, Nach dem Ausweis der 
Im Reichsbund zusammengefaßten, Kleingärt- 
êr haben sie außer Obst und Gemüse noch 
> Millionen Stück Eier, 600000 Stück 
hlachtgeflügel, 4 Millionen Liter Ziegen- 
nich und 3 Millionen Kilogramm Kaninchen- 
isch erzeugt, Man sieht daraus, wie sich 
Als kleinsten Einheiten gewaltige Ergebnisse 
ämmenselzen, G.K. 


“ Wir 'gratülleren! Heute begeht. das Rück- 

inndererehepaar aus Bessarabien, Johannes 

Ye Katharina Marka, im Städtischen Al- 
Tsheim das Fest der goldenen Hochzeit. 

pann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
‚42, 


Elfmal als Erfte fiegte Die Jugend! / 


In einer großen Kundgebung am Mitt- 
woch gedachte die Jugend des Bunnes und 
Untergaties Litzmannstadt — wie wir berich- 
teten — des Tages, an dem die deutsche 
Jugend von Lodz in die Hitler-Jugend deu 
heutigen Litzmannstadis eingegliedert wurde, 
Bei dieser Gelegenheit gab Bannlührer 
Rapke einen umlassenden Leisitungsbe 
zicht, dem wir Jolgendae bemerkenswerten 
Angaben entnehmen: 

Die Fahrten und Lager geben der 
HJ.-Führung die Möglichkeit, die Jungen und 
Mädel durch das starke Erlebnis eines mehr 
wöchentlichen Zusammenseins in der Gemein- 
schaft Auszurichten. Im Vorjahre konnten an- 
nähernd 2000 Jungen in Zelt- und Baracken: 
lagern der HJ erfaßt werden, also fast die 
Hälfte des Bannes, während es die Mädel in 


dem Gebiete der Leibeserziehung, wo 
die Vormachtstellung behauptet werden 
konnte. Beim Gebiets- und Obergau-Sportfest 
gingen Bann und Untergau als überlegene Sie 
ger hervor, Im ‚Jahre 1940 konnte der Bann 
in der Gesamtwertung 474 Punkte, also mehr 
als alle übrigen Banne zusammen, erringen, 
In diesem Jahr, wo die Konkurrenz bereits we- 
sontlich stärker war, erzielte er 443 Punkte mit 
großem Abstand vor dem Bann Posen, der 
mit 177 Punkten an zweiter Stelle stand. In 
der Leichtathletik belegte der BDM. 11 ersta 
und 11 zweite Plätze, im Schwimmen In 12 Kon- 
kurrenzen {1 erste und 10 zweite Plätze, wäh- 
rend im Tennis sämtliche ersten und zweiten 
Plätze nach Litzmannstadt fielen. Die Jungen 
gewannen außerdem noch das Handball- und 


Aus der Kundgebung der Hitler-Jugend im „Deutschen Haus” 


diesem Jahre trotz erhöhter Schwierigkeiten 
auf über 1300 Mädel brachten gegenüber 900 
im Jähre 1940 Darüber hinaus wurden Ski- 
lager und für die höhere Führung ein Winter- 
schulungslager durchgeführt Es gelang auch, 
die Großfährtenaktion trotz Schwierigkeiten 
in unerwartet großem Ausmaß durchzuführen. 
Sie führte für die Untergau-Führerschaft nach 
Ostpreußen, ins Grazer Bergland und die Ost- 
mark, für den Bann nach Danzig-Westpreußen 
und die Ostmark. Der größte Gewinn war, dad 
den Kameraden der Ostmark ein richtiges Rild 
von den Menschen des ‚wilden Ostens" ver- 
mittelt werden konnte, 


Der Freilheitsmarsch der warthelän- 
dischen HJ, ist für die Jugend des Gaues der 
traditionelle Höhepunkt, Der Bann Litzmann- 
stadt nahm am Kutno-Marsch in diesem Jahre 
mit #0 Mann teil, In sechs Veranstaltungen 
dieses Jahres wurde in den Dörfern und 
Städten Verbindung zu den Volksgenossen 
draußen geschaffen, 

Eindrucksvolle Erfolge ergaben sich auf 


Einbrecher vor dem Sondergericht 


Beute im Wert von 25 000 Reichsmark aus 16 Einbrüchen im Stadtgebiet Litzmannstadt 


M Eine Bande von sieben Männern und vier 
tionen steht seit gestern vor dem Sonderge- 
Kohn I in Litzmannstadt wegen einer Reihe von 

Weren Einbrüchen, die Ende 1940 in ver- 
de denen Teilen der Stadt begangen wur- 
Van Sie setzt sich wieder nur aus polnischen 
in Stumsangehörigen zusammen; es ist von 
Sa Anungsliebenden Bevölkerung nur zu be- 
ha a daß derartigen Elementen das Hand- 
Kur gelegt wird, Daß die Einbrüche dieser 
ag zur Gewohnheit wurden, geht aus der 
der der verübten Straftaten hervor und aus 
Kb, Art und Weise, wie sie diese ausführte, 
Tail auch aus der Tatsache, daß der größte 
ting jr Angeklagten von dieser Beschäfti- 

ebte, 


ne Diebe und Einbrecher 


Be handelt sich bei Ihnen um den 43jähri« 
IM Maurer Stanislaw Siuda, unter dessen 
Jih Orstrafen man u, a. ein Jahr und zwel 
F Gefängnis wegen Diebstahls antrifft, um 
Kay, verheiratete 18jährige Freundin Wladi- 

Zakrzewska, geb, Michalska, und 

Rau nolährige Großmutter von deren zweijäh- 
den Kind, Genovefa Michalska, weiter um 
N vr à. mit 5 Jahren Gefängnis vorbestraften 
We Kubiak, Sigmund Kobiela, Leon 
Who der auch schon mehr als zwei Jahre 
I gnis hinter sich hat, um Stanislaus Mil- 
ry bann Leszczinskl, Josef Lewandowski, 
An ‚Kobiela und Josefa Dombrowska, Sie 
gt verschiedenen BENPDLNENLGGE ange- 
Karen als gefährliche Gewohnheltsverbrecher, 
Atg Verwahrung die öffentliche Sicherheit 
Mpa att, zum Teil im Rüfkfall Einbrüche bei 
a hand bei Nacht begangen zu haben, Da- 
w ben sie, was besonders schwer wiegt, 
am Erzeugnissa beiseite geschafft, die 
ebenswichtigen Bedarf der Bevölkerung 

ID, Und dadurch böswillig die Deckung 
Mich,gnedärfes gefährdet, ersuchter Ein- 

ebstahl, Begünstigung und Hehleral 
Weltere Anklagepunkte. 


1 — mit einem Dietrich 
en eptember 1940 drangen, laut der An: 
“Chrift, de rnoch flüchtige Florianski und 
alt einem Dietrich in ein Strumpfge- 
Hah der Ostlandstraße eln, Der während 
ie erkrankte und gestorbene Kosinski 
Kup Schmfere, Vom Erlös der Beute erhielt 
8230 Mi, 


~ durch einen leeren Laden 


2 

W 
Kon enig später war die Textilwarenhandlung 
it der Moltkestraße 8 das Opfer. Vor 


der Torschließstunde schlichen sich Kubiak 
und Kosinski in den Hof, versteckten sich in 
einer leeren Wohnung, stiegen durch ein an- 
gelehntes Fenster eines leeren Ladens, durch- 
brachen die Mauer zu dem Textilgeschäft, Die 
Beute für 4962 Mark wurde:mit einer Droschke 
zu Kobielas Wohnung gefahren, der damals 
noch im Gefängnis saß, Florianski, der Schmie- 
re stand, kaufte die, Ware, Kublak und Kosin- 
ski erhielten je 600 RM. 


Fall 3 — durch das Fenster eingestiegen 


Damenstoffe im Wert von 2070 Mark waren 
die nächste Beute, Sie wurde im Textilgeschäft 
Kart in der Fridericusstraße 15 geholt, Kubiak 
stieg durch ein nicht ordnungsmäßig verschlos- 
senes Fenster in den Laden ein, Siuda und der 
flüchtige Switacz standen Schmiere. Die Za- 
krzewska:'zog die Beute an einer Leine in eine 
leerstehende Wohnung Ihres Nachbarhauses, 


Fall 4 — durch die Mauer 


Dann wär im November 1940 das Strumpf» 
geschäft von Philipp in der Hohensteiner Str, 
für einen Einbruch ausersehen. Drei der Bande 
brachen mit einem Brecheisen aus einem Nach- 
barladen durch die Mauer in das Geschäft ein, 
Abends kamen Wons und Siuda, der sich mor- 

ens verspätet hatte, und nahmen ihr Teil mit, 
on dan Einbrechern wurden mehr als 1300 
Mark beim Verkauf erlöst. 


Fall 5 — wieder ein Loch in der Ladenwand 

Kurz vor Weihnachten 1940 war dann das 
Textilgeschäft Bira in der General-Litzmann- 
Straße „an der Reihe", Vier standen Schmiere, 
zwei drangen über den Zaun elnes Nachbar- 
grundstücks ein, kamen durch eine leerstehen- 
de Wohnung und ein schnell gebrochenes Loch 
in der Ladenrückwand zu ihrer Beute, Stoff 
für 4347 Mark, Noth in der gleichen Stunde 
wurde geteilt. 


Fall 6 — durch die erbrochene Eingangstür 


Kaum einen Monat später stand das Ge- 
schäft Rothberg, Schlageterstraße 4, auf dem 
Programm der Einbrecher. Diesmal kamen ale 
durch die Tür, die sie mit einem mitgebrach- 
ten Brecheisen öffneten, Boute: Pelzmäntel und 
-kragen für 2520 RM. 

So geht es mit den Einbrüchen in 16 Fällen 
weiter, Wir werden bei der Berichterstattung 
noch näher auf die anderen Straftaten zu spre- 
chen kommen, Bel ihrer gastrigen Vernehmung 
verlegte sich der größte Tell der Angeklagten 
aufs Leugnen und auf den Widerruf hrer An- 
gaben’in den polizeilichen Protokollen, 


ü~ 


(LZ,-Bilderdienst, Foto: Welngandt) 


Fußballturnier sowie den 
Fünfkampf, 

Neben diesen Erfolgen der Leistungssport- 
ler steht die Breitenarbeit, Am Reichs- 
sportweltkampf nahmen etwa 2500 Jungen und 
ebensoviel Mädel teil. 639 Jungen. errangen 
die Siegernadel _ An sportlichen Auszeichnun- 
gen konnten verliehen werden: Uber 500 Lei 
stungsäbzeichen für HJ. und DJ. 120 Schleß- 


ebzeichen, . sieben Scharfschützenabzeichen, 


wehrsportlichen 


Stolzer Leistungsbericht der Hitler-Jugend 
Bann und Untergau an erster Stelle 


zehn Führersportabzeichen, 150 Reichsschwimm- 
scheine und 1200 Leistungsbücher des BDM., 
die in diesem Winterhalbjahr fertiggesetllt 
werden, In diesem Zusammenhang gehört auch 
die Aufstellung der Sondereinheiten wie Flie- 
ger-HJ., Marine-HJ, und die im Aufbau begrif- 
iene Nachrichten-HJ. 450 Jungen konnten ihre 
K.-Ausbildung vollenden, 

Hand in Hand damit ging die weltan- 
schauliche Schulung, Seit April 1940 
sind etwa 200 Jungen durch die Inspektlons- 
schule und Gebietsschule gegangen. Einen we- 
sentlichen Bestandteil der Arbeit macht die 
kulturell Arbeit aus. Was’ wäre im 
besonderen eine Einheit ohne ihr Liedgut! Der 
kürzlich durchgeführte Singwettstreit zeigte, 
daß schon viel erreicht Ist. Die Arbeit der 
Spieleinheiten ist in der Öffentlichkeit bekannt- 
geworden. Im. Theaterring und Jugendfilm- 
stunden wird die Jugend an gute Kunst her- 
angeführt; Im Theaterring sind über 800 Jun- 
gen und. Mädel zusammengeschlossen, er 
wurde im Oktober zu einem Veranstaltungs- 
ring mit Konzerten, Dichterlesungen und, Vor: 
trägen erweltert. 

Weitere große Aufgabengebiete sind So- 
zialarbeit und Kriegshilfsdienst, 
In zwei Sammlungen, die die HJ, in unserem 
Gau selbständig durchgeführt hat, konnten 
Bann und Untergau rund 112000 RM. erzie- 
len, d. i. nahezu ein Fünftel des gesamten 
Sammelergebnisses der HJ, im Gebiet Wartha- 
land, Daneben, stehen die vielfältigen Ein- 
sätze wie Altmaterialsammlung, Kräuter-, Ka- 
stanien- und jetzt Flaschensammlung, Im letz- 
ten Winter wurden 1200 Arbeiten für das 
Kriegs-WHW. angfertligt, Lazarettsingen durch- 
geführt, Einheilen übernahmen Patenschaften, 
betreuten Soldatengräber, luden Soldaten zu 
Weihnachten ein. 

Äußerst wichtig ist die Beschaffung und 
Herrichtung von Heimen. Bis Weihnachten 
worden 30 Heime fertiggestellt sein, wozu im 
kommenden Jahr weitere 40 Heime kommen 
werden. 

Das ist ein stolzer Leistungsbericht unserer 
Jugend, der sich sehen lassen kann und der 
die Hoffnungen rechtfertigt, die auf die Ju- 
gend gesetzt werden, Hinzu kommt noch etwas, 
was ganz am Rände erwähnt wurde, daß näm- 
lich in der Jugend Litzmannstadts bereits das 
voll und ganz durchgesetzt wurde, was bei 
den Älteren erst noch endgültig exerziert 
werden muß, Die Jugend des Bannes und Un- 
tergaues bildat eine geschlossene Ein- 
heit ohne Riicksicht auf geographische und 
soziale Herkunft, und diese: Tatsache allein 
hat schon einen wesentlichen Anteil an den er- 


zielten großen Erfolgen, ? 
EFS 


Für das mufikalifche Erbe gerüftet 


Zwei Veranstaltungen zum Tag der Hausmusikin Litzmannstadt Von Dr. H. Fichtner 


Auch in diesem Jahre wurde — wie im ver- 
gangenen — der Tag der Hausmusik in allen 
Schulen dés Reiches festlich begangen, Haus- 
musik: das ist elgenes Musizieren, das die Un- 
terhaltung im Familien- und Freundeskreis ver- 
schönen und veredeln soll. Die Schule vor 
allem hat die Möglichkeit, den musikalischen 
Geschmack der jungen Menschen zu bilden 
und sie zu selbständigem Musizieren zu er- 
ziehen, Daß dies auch bei uns hier im Osten 
geschieht, konnte man bei einer Felerstunde 
feststellen, die am Dienstag, dem 18, November, 
in der General-von-Briesen-Schula veränstlatet 
wurde, 

Nach einer- vom Schüler-Streichorchester 
vorgeträgenen „Aria“ von Händel sprach Stu- 
dienassessorDeutschmann über die Bedeu- 
tung des Tages der Hausmusik: Das deutsche 
Volk, das das größte musikalische Erbe anzu- 
traten hat, muß für diese hohe Aufgabe gè- 
rüstet sein, Es genügt nicht, nur Volksinstru- 
mente zu lernen, denn wir dürfen nicht zu 
einem Volk der Mund- und Ziehharmonika- 
spieler werden, Die Jugend muß sich wieder 
mehr der Erlernung der Kunstinstrumente, ins- 
besondere der Streichinstrumente, widmen, 
Mut, Ausdauer und Arbeit erfordern nicht nur 
die sportlichen Leistungen, sondern auch die 
Kunstfächer, insbesondere die Musik. Wer 
selbst Musik treibt, hat ein anderes Verhältnis 
zu ihr, als der, dar nur hört. Diese Veranstal- 
tung möge ein Ansporn sein, Mühe und Arbeit 
nicht zu scheuen, sich mit guter und wertvoller 
Musik zu befassen, Hierauf spielten Schüler 
der Anstalt eine Reihe von Kompositionen 
älterer Meister: vom einfachen Klavierstück 
über Spielstücke der Blockflötengruppe zu 
anspruchsvolleren Trio-, Quartett- und Solo- 
sätzen, die vom Können der Schüler und ernst- 
hafter musikalischer Arbeit Zeugnis ablegten. 
Die Folge der Darbietungen beschloß das Schü- 
lerorchester mit einem Marsch von Gluck, 

Oberstudiendirektor Dr. Petran sprach allen 
Ausführenden Dank und Anerkennung aus und 
ermahnte zu weiterer Anstrengung, Die Brie- 
sen-Schule Ist sich ihrer Aufgabe — auch auf 
musikälischem Gebiet — voll bewußt, Von 
hier aus soll eigenes Musizieren in die Heime 
und Familien ausstrahlen und dazu beitra- 
gen, daß das passive Radio-Hören bald 
einer aktiven, nachschöpferischen Musikpflage 
Platz macht, Denn wie auf allen anderen Ge- 
bieten, wird das deutsche Volk auch in 
der Musik seine Weltgeltung behaupten und 
festigen, 

Zu einer Felerstunde lud am Dienstagabend 
dia Städtische Musikschule, die vor einem 
Jahr die erste Veranstaltung dieser Art brachte 
und die — wie Direktor Benoit einleitend 
sagte — einen kleinen Ausschnitt aus ihrer 
täglichen Arbeit bleten wolle, Lehrer und 
Schüler in buntem Woachsel und in gameinsa- 
men Zusammenspiel boten hierauf ein Pro- 

ramm, das jeden Musikliebhaber erfreuen 

onnte, und das sowohl vom Geschmack der 
Veranstalter als auch vom gediegenen Können 
der Lehrer und der Begabung und dam Fleiß 
dar Schülar zeugte, Es kann hier nicht auf 
alle schönen Einzelleistungen olngegangen 
werden. Gleich die erste Pianistin (Impromptu 
von Schubert) ließ aufhorchen, und eine elt- 


jährige Schülerin setzte in Erstaunen durch 
ihre Ruhe und. ihr außerordentlich exaktes, 
rhyihmisches Spiel zweier gar. nicht ganz leich- 
ter Klavierstücke. Wir hörten einen schönen 
Sopran in einer aktiitalienischen Arie, gaben 
uns dem eigentümlichen Klangzauber der Gam- 
ben im Zusammenspiel mit einer Blockflöte hin, 
freuten uns am Klang des Cembalos und wa- 
ren wohl besonders \dankbar für die Flöten- 
musik von Lechner. — der einzigen Komposi- 
tion aus unsrer Zeit, die auf dem Programm 
stand Unwährscheinliche Pianis in zartestem 
Spiel entlockte Herr Wentland, dem Klavi- 
chord, das aus einer Zeit stammt, die noch 
nicht den Großstadtlärm mit Autohupen und 
kreischenden Straßenbahnen kannte, — und 
wir nahmen den Eindruck mit nach Hause: 
Hier ist eine Kultstätte guter Musik, hier weiß 
man, worum es geht. Und hier sieht man — 
zum wlevielten Male im neuen Osten! — was 
Fleiß und Verantwortungsbewußtsein in kür- 
zester Zeit gleichsam aus dem Nichts zu schaf- 
ien vermögen, 


Die leidigen Verkehrsunfälle 


Drei Verkehrsunfälle erelgneten sich im 
Laufe des Mittwoch in Litzmannstadt, Um 
1550 Uhr-stießen an der Ecke Moltkestraße und 
Buschlinie ein Personen- und ein Lastkraftwa- 
gen zusammen, weil der Lenker des Personens 
wagens, der die Moltkestraße In östlicher Rich- 
tung befuhr, nicht die Vorfahrt eines von rechts 
aus der Buschlinie kommenden Lastkraftwagens 
beachtete. An beiden Fahrzeugen entstand 
Sachschaden, 

Um 19.05 Uhr fuhr In der Breslauer Straße 
an der Ecke Straße Josefs des Deutschen eln 
Personenkraftwagen auf ein in gleicher Rich- 
tung fährendes beladenes Pferdefuhrwerk auf, 
Das Auto schob sich unter das Fuhrwerk und 
wurde vom Kühler bis zur Windschutzscheibe 
vollkommen aufgerissen. Der Führer des Per- 
sonenwagens, der unter Alkoholeinfluß stand, 
wurde am Kopf verletzt, 

Gegen 20 Uhr entstand ein Zusammenstoß 
zwischen der Straßenbahn (Linie 7) und einem 
Pferdefuhrwerk an der Ecke Hohenstelner und 
Wirkerstraße, Das aus der Wirkerstraße kom- 
mende Pferdefuhrwerk wollte vor der In‘ Rich- 
tung Holinzelhof fahrenden Straßenbahn noch 
die Straße überqueren,- wurde aber von der 
Straßenbahn, deren Führer vergeblich bemüht 
war, die Bahn noch zum Halten zu bringen, er- 
faßt, Die Straßenbahn wurde beschädigt, 


Hier spricht die NSDAP, 


Ortsgruppen: Slldring. Freitag, 20 Uhr, Stubsbespre- 
hung, Ostpreußensts, 42, tür den Og.-Stab und die Ver- 
treter dor. NSV. und DAF. Clausewitz, Freitag, 20 Uhr, 
Schulungsabend für alle Pol, Leiter, die Mitarbeiter aus 
NSV., DAF. und Frauenwerk sowie die Führer und Unters 
führer der ‚Gllederungen. Molkte, Freitag, 20 Uhr, Schu- 
lungsabend, Danziger Str, 42, für Pol, Leiter und die Mit- 
arbeiter mus DAF., NSV. und Fraucawerk, Sachsenau, Freis 
tag, 19,30 Uhr, Lichtblidorvortrag im Schulungsraum der 
Og, Fridericus und Helanenhof, Freitag, 10,30 Uhr, Schu- 
Iungsabönd Im Oemoinschattshaus der Firma Kaminski, 
Friderlousstr. 85, tür alle Pol. Leiter und die Mitarbeiter 
aus DAF. NSV, und Frauenwerk, Helnzelshöf-Niedorfeide, 
Freitag, 20 Uhr, Schulungsabend Im Og.-Helm für alle Pok 
Leiter und die Mitarbeiter aus DAF., NSV, und Frauenwerk, 


G.K., ESA 


Die vielfeitige KOF.« Arbeit 


Aus dem Wartheland Eine Stadt, Die viel fchöner a enter 
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Die große Sieben Praschkau hart an der schlesischen Grenze / Wo Raseneisenstein gefunden wird Akai DOF A scata PEE E E tel der 
Eigentlich ist diese große Zahl Sieben. klein nat f 5G "Freude" Die Tagun 
| € ‘ Ein Bild’ recht tatkräftigen Aufbaues bietet meinschaftshauses der NSDAP, NSG. „Kraft.durch Freude” statt, We or 
rat aba ey oan. sie 7 Schulkinder die Stadtgemeinde Praschkau, ganz in der Süd- das trotz des Krieges kürzlich seiner Bestim- begann. mit Begrüßung durch Bürgermeiß! die Schreil 
7 ee ee Jane et en cat diese ecke des Kreises Welun, hart an der Grenze mung übergeben werden konnte. Nicht nur Versen mit anschließendem Vortrag rels. at t beherrscl 
A p ui iy er staa Buben besitzt nach Schlesien hin, Vielleicht ist es gerade im Innern, sondern auch äußerlich wurde le Geschichte ‚der alten Weberstadt. 7 ‚he a ‘illera Unserer 
Otea AEN tee are naar die Nähe des Altreichs — nicht weit aus der einst polnischen Schule ein, Bau mit wart Kayser sprach über Sinn und ee I om Ben 
Autsört’Hanthiltte in da G hbt s Kern a entfernt liegt der Bahnknotenpunkt Kreuzburg deutschem Gesicht gemacht, Er enthält nicht der NSG. „Kraft durch Freude". . Er wios ai IP, 
Kreis Welun, in dem di TACHE? ES ateei (0.-8.) —, die allen in diesem Ort am Aufbau allein den Gemeinschafissaal für Veranstal- dringlich auf die Entstehungsgründe de! item 
fa Begeisterun tür die Auf es ck e mitarbeitenden Deutschen den inneren Antrieb tungen, nein, auch ein Zimmer für den Orts- schen Arbeitsfront hin, die den Ar en 
lie 5 A i ufgaben des Ostens verleiht, die restlose Deutschwerdung mit  gruppenleiter, eine Schwesternstation sowie ein Versprechungen erfüllte. die ihnen von nich bgnissen 
BATSEHNEI Anaya ıtsmöglichkeit für Kin- aller Schaffensfreude zu beschleunigen, So Arztzimmer sind im Hause untergebracht, früheren Gewerkschaflsbonzen überreif r uf hei) Ost 
der schuf, die bisher noch nicht beschult wä- manchem deutschen Menschen, dem wir bei so daß es restlos gemeinnützigen gemacht. worden waren. KreissammelWhr. hm Toei Gür 
ren. Und e Tatsache, daß der Ehemann die- unserem Besuch begegneten, meinte, daß es Zwecken dient Überhaupt wird in Dr.Kupsch klärte über den Sinn der Saam na SEE 
al a EET der Amtskommissatr ihm bei der schweren, aber ebenso dankens- Praschkau für die gesundheitliche Fürsorge betreuung auf, und stellte den g&meinsch nr - 
he rer FR E Tonpprernn des Un- werten Aufgabe unter Führung des so rührl- viel getan, wie der großzügige Ausbau eines bildenden Wert der Sammlergruppen KIA licher sariin), x 
antat ı der Schulraum war bald her- gen Amtskommissars Baumgart auf eine Gebäudes zum Entbindungsheim, der noch in Gausportwart Günther (Posen) | SP Yan A VPR deea: 
gerichtet. i ` Nachtschicht” nicht ankomme, vollem Gang ist, beweist.. über die Aufgaben des KdF,-Sportes. u riet Ay range 
So kam dann diese Frau neben ihren Haus- In dem einst so stark verjudeten Praschkau Nicht zu vergessen Ist die bauliche Her- soll", so sagte er, „den Gedanken des Sporni Netbote unter 335 
bis in die kleinste Betriebszelle hineintragan A za ar 
gutem 


frauenpflichten zu einer ganz neuen, zusätzli- ist gearbeitet worden, das zeigt schon wie richtung von Wohnungen für Beamte í l 
\ Abschließend gab er seiner Freude da im 


chen Aufgabe, die ihr insofern nicht fremd ist, eine Visitenkarte der Stadt der jetzt so sau- und An tellte. Auch die gärtnerisch 
l ga des Wohng undstücks Ausdruck, daß gerade in Zdunska-Wola Am 


mit Masc 
Hauptbüro 


da sie früher einmal Kindergärtnerin war. Sie bëre Marktplatz, der vollständig neu gepfla- schöne Ausgesigltung A : 
spricht bell begeistert von ihrer großen Sieben, stert und mit Bürgersteigen versehen wurde, für Amtskommissar und Ortsgruppenleiter ge- Sport bisher gute Arbeit geleistet wurde. 7; gesucht 
was die Knaben von 6—15 Jahren sind, die In der Mitte des Platzesgwurde eine recht hören hierher. Ebenso konnte für en Land- Nachmittag sprach Gauvolksbildungswart Cap, i 

(Posen) über. das Werk der gesamten Volk 


bildungsarbeit. Er gab. einen Überblick über 


sie also getrennt beschäftigen muß, Doch in freundlich wirkende Schmuckanlage geschaf- dienst ein recht ansprechendes Heim mit 
das Aufgabengebiet, vom einfachsten Antón 


der Erkenntnis, daß in diesem einst von frem- fen, die noch die Besonderheit hat, daß die hellen Schlaf, EB- und Waschräumen zur Vor rein 


zum ba 


der Willkür beherrschten Land das richtige kleinen, dort angeführten Stützmauern der Verfügung gestellt werden,, Von den nóch 1 

Erlernen der deutschen Muttersprache die Einfriedung aus Raseneisenstein bestehen. schwebenden Plänen der Stadt ist insbeson- gerkursus bis zur Erlernung der deuts im Sl, Angebote 

Hauptsache ist, brachte doch die Unterweisung Aus dem gleichen braun-dunkelrot aussehen- dere eine neuzeitliche Erneuerung des Sprache und bis zur geschichtlichen Arbeit N lauf unter 33 

der Schüler des verschiedenen Alters viel Ge- den Gestein, das in der Praschkauer Gegend Schlachthauses zu nennen, Doribruch. ch N ,Zum sofortigen 

meinsames. So wurden zunächst einmal echte gefunden wird, ist auch das hübsche Brun- Viel ist in; Praschkau für die Betreuung der Am Ende des ersten ‚Schulungstages sprog Rad An 
C der Kreisorganisationswalter der DAE» ulder Kortespon 


deutsche Lieder unter Begleitung der musika- nenhäuschen in der Mitte der Anlage Umsiedler zu tun, unter denen sich erfreu- A ; ö hen 

lischen Tochter eingeübt. Und dies machte aus erbaut, Aber auch ‚an mancher anderen licherweise auch eine Reihe von Handwerkern Römpler, über die Haltung des deutse Kin, ‚Warthbrücke 

den bisher etwas gedrückten Jungen bald Stelle sieht man an Giebelwänden und befinden, die beim Aufbau so dringend ge- Menschen im Osten. Der Vortrag klang Eier N Großhandlung 
] in dem Bekenntnis, daß die Mitarbeiter d Fi iki 

üh TR Ge uter! Gre 

FU Meneralpouver: 


wirklich frische Kerle. Mauern die Verwendung des mit „niedrigen braucht werden. 
Und sie scheuen es daher par nicht, daß Erz” Qurchsetzten Bausteins. Eine besondere Leistung. hat die Stadt vor, NSG, „Kraft durch Freude“ als geistige 7 ar 
sie kilometerweit zum Schulhaus kommen Das Rathaus hat längst ein frisches, weißes wie uns der Pg. Weidner zeigte, die Erfassung Ter zu besönders vorbildlicher Haltung Ve Pigen mit den 
Kleid erhalten, auch die Häuserfassaden um den der Juden für eine nützliche Be- pflichtet seien. van, aut beka 
Am Sonntag sprach Gauvolkstumsrefer@ft IN ur irori 
| e 


müssen, denn die wunderbare Art, mit der die 

Frau des Amtskommissärs sich mit den Buben Markt wurden verschönt, eine Arbeit, die noch 

beschäftigt; macht den Schulweg leicht. Sie fortgesetzt wird. Wenn im nächsten Jahr’ erst Vierteljahr ein umzäuntes Judenviertel ange- J l 

konnte ihnen daher spielend so manches Ge- einmal die in Kürze anzupflanzenden Rot- und legt, Darin wurden dann die Juden in Schu- in Stadt und Land, die eines der wichtig® i! 
| Fundamente deutscher Aufbauarbeit im Ost 


Weißdornbäume. rings. um. den Platz blühen ster-, Schneider, Näh- und Waschstuben zur 
ja, ist:  Kreiswart Kayser plauderte über eich 


schäftigung. So wurde etwa vor einem 
Pg, Polcuch (Posen) über die Volkstumsar ne 
i terin, deu 
Personen 
Vorstellu 
Uhr, 


w: 
B 
W W. 4, 


dicht beibringen, daß sie dann als besondere pE 
Belohnung bei Abenden der Frauenschaft, de- werden, dann ist dieser Stadtmittelpunkt wirk- Arbeit für die Allgemeinheit eingesetzt. 
ren Leiterin ihre Lehrerin ist, vortragen durf- lich eine Zierde des Ganzen, in dem praktisch aufgezogenen Baúhof sah KdF-Wagen mit dem Ergebnis, daß g! is 
Bei einem Gang durch die Stadt sahen wir, man sie als Tischler und’ Zimmerer, als Gla- mehrere Bestellungen eingingen. Pg. LÖW Aa 
des Amtes „Schönheit der A 4 iiau ar 
chte Ve 


ten. 
ser, Schmiede, ‘aber auch als Uhrmacher, Mat- Kreisberater 


Durch die polnische Wirtschaft von einst daß gerade eifrig an der Herrichtung einer eis l 
£ eais neuen deutschen Gaststätte gearbeitet wurde, tenflechter, Besenbinder arbeiten, Dieser städ- beit” zeigte den Orts- und Betriebswarteh, 
daß auch im Kriege für diese Aufgabe etw 


ist der Ort fast völlig vom großen Verkehr A t 

durch die Ridli Wege. abgeschnitten, die beinahe so tiefgreifend wie ein Neubau tische Regiebetrieb soll mach seinen einzel- \ Sy N 

aber davon wird weder von der Lehrenden wie ist, Hier wird aus einstigen „Bruchbuden” nen Sparten in Kürze in die private, natürlich getan werden kann. nei N t ENY ei Se 
ein wirklich deutsches Heim entwickelt deutsche, Hand übergeführt werden, wobei L Abschließend gab Obergemeinschaftsl@ A ERTRI 


von den Lernenden in der Schule j ` ; i 
RESPrSSUEN Sehr erfreulich war auch die Schaffung eines selbstverständlich die Juden weiter beschäf-  Pg, Heyer als Vertreter des Kreisleiters al 
in Prasch- _KdF,-Warten zusammenfassend noch e : 


Was bedeuten schon ein paar schmutzige n A ; 

Schuhe gegenüber der geschichtlichen Mission kulturellen» Mittelpünktes für die deutsche tigt werden sollen. Es. geht als zn po 

des Deutschwerdens für immer, Und ein Bevölkerung durch den Ausbau eines Ge- kau allenthalben rüstig vorwärtal o Tiha \eine Darstellung ihrer Aufgaben, von der nd 

Kind der kleinen Schülerzahl wird sogar im 3 n itiachon.-iSettert DAT gpannons Poa: Avien 

Hause der Lehrerin aufgenommen, damit es däs -,= = -fa A en A a a et et Mi nafis 

Deutsehsprechen im täglichen V 1- Vi If t M fikl b K I fch J etag-Biers n zu einem Kamera H 
sprech glichen Verkehr schne e el l 8 u 1 e en 1n a 1 abend, der von den Betriebswarten zdunskai 

Wolas mit Lied, Volkstanz und Film zu ein 
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lometer weiten Weg nicht schon übermüdet $ ; 

Zum Unterricht ot, j Der „Tag der Deutschen Hausmusik“ / Volkslieder-Singen auf dem Rathausplatz | vorbildlichen Volkstumsabend gestaltet Te gesucht 

t Er t f. X > 

Die verständliche Frage an die sọ arbeits- ke. Zum Tage der Deutschen Hausmusik, Gefolgschäft einer Kalischer Firma gab eine Pabianice k TA HORES 
musik, wie siè in den en, Ein Beispiel, das Nachahmung verdien 


trendige, Eran, wie sie das alles ermöglicht, © där-am Montag im Stadttheater einen so schö- Probe gefälliger Betriebs 
N b 1 2 BEDIENT". ich sehe in dieser nen Auftakt mit dem Streichkonzert des Wend- Werkpausen und zum f Feierabend gespielt Auf Anregung des Betriebsobmannes haben die 
rbeit in dem so herrlich groß gewordenen  Jing-Quartetts genommen hatte, sang am Diens- wird, Fräulein Irene Müller erfreute mit einer Gefolgschaftsmitglieder eines hiesigen Font 


oten Ginga Mebennitanmy eSak iino tag ein gemischter Chor der 1. Volksschule Anzahl bekannter Lieder, und auch'ein Cello- betriebes beschlossen, ihren 50 an der ! ige. 
EENAA AN Hause Be hi md Ich unter Leitung ihres Rektors Schalck auf Solo wurde zu Gehör gebracht. stehenden Kameraden eine Weihnachtsirefig 
wär: jetzt freue "Ich nich Son eran 0 dem Rathausplatz alte deutsche Volkslieder Den abwechslungsreichen Abend beschloß zu bereiten, Jeder dieser Kameraden erhält A 
kteinam'ko wichtigen Alfbaugebiat aoar der und Kanons. Zum Abend hatte sich ein statt- Rektor Schälck mit einem Appell an die El- Buch, ein Paar Socken und Zigaretten. : 
allgemeinen Hausarbeit, mich er in’höher licher Hörerkreis zu einem Hausmusikabend tern und Erzieher, ihre Kinder. ein Musik- der Betriebslührer eines zweiten Werkes 
x ' em im Rathaussaal versammelt. Rektor Schalek "instrument erlernen zu lassen und für die sich dieser Aktion angeschlossen und: sp? 


te a He ee en Eu Eller sprach über den Sinn der Veranstaltung, die Heranbildung eines . musikfreudigen Nach- jedem Frontsoldaten seines Betriebes zusälz » Ni 
ihre Lernkinder wirklich nitzureißen Kn, Wieder die Liebe zur häuslichen Musik wecken: wuchses beizutragen. 40 Kinder stehen bei einen Wochenlohn bzw, ‚ein halbes Monat#s9, Art Stephat 
a ‘ und dem Nachwuchs altes deutsches Kulturgut einheimischen Lehrkräften bereits im Unter- halt in bar, Dies ist ein schönes Beispiel yos e: LE ; 
are; erhalten und vermitteln soll, Es hat den EI- Rat und das Volksbildungswerk bzw. die meradschaftlicher Verbundenheit von schaften A Wr NG: 
tern und Erziehern viel Freude bereitet, die eutsche Arbeitsfront übernimmt jederzeit die den der Heimat mit ihren Kameraden an y 
Landmwirtfchaftsfchule ausgebaut Kleinsten, zum Teil noch BEI E Piran verat an eine Lehrkraft. Freunde des‘, Front, fung Se Ru 
Erfreulich starker B ersten Vorträgen am Flügel, mit der Violine ordeons oder der Tastenharmonika kön- A 
Sch ae dar er pe i oder der Blockflöte zu hören, Das Busse-Trio, | nen an einem z. Z. bei der DAF, laufenden Turek und, Di Pen, i 
für den Kreis La ki P bla ic : mit ane ùle dessen Verdienste um die Hebung der Haus- Kursus teilnehmen. Ebenso ist sangesfreudi- Ein Heimatmuseum geplant, Die Abtell es Fact Werden s 
Schule im Wanhe se iv seht m Senikalb: musik in Kalisch besonders gewürdigt wurden, gen Volksgenossen jeden Montag im Rathaus- ‚Kulturelle Angelegenheiten“ des Lant 2 a INi digo stünd 
jühr sendinet taik zahl G POs f chulbalb- spielte von Mozart, zu dessen Gedenken zum Saal Gelegenheit gegeben, ihre Stimme im Ge- betrachtet es als besonders wichtige Au N üheres | 
Ena g Schül 15 i A Mb FR San: 150. Todestag der Abend gestaltet wurde; die mischten Chor zu schulen, für die Erhaltung der zahlreichen‘ Naturi ie 1 Abtellungste 
menen Schüler st dieselbe wie im’ vori- mäler sowie der Landschaftsschutzgetrgi A ng unc 
gen Jahr; 70 Jungbauern des Kreises besuchen S t Das in T lante yi Erter Dis 
diese Fachschule, Etwa 70% der Gesamt- 7 h r ht Ostro 0 AnNa Nir Heben ee ATD EDE and“ fah irkungsk 
schülerzahl setzt sich žüsammen aus Rückwan- agesnac rIchien aus w werksgeräten die vielen Vorgeschichtlleh# Nie ppo traulle 
derern: Wolhynier und den Söhnen der neu- P nAi Funde des Kreises beherbergen. SO werden 2 an di 
angesetzten Deutschen aus Bessarabien, der Ein fröhlicher Kameradschaitsabend. Die vierhändigen Klaviervortrag. Mozartsche Mu- dièse Zeugniss d ? Ay r nheit mj ir Vogtland 
Rest sind Söhne schon früher hier Ansässiger Sozialversicherungsanstalt Ostrowo veranstal- sik wurde lebendig, und man kann wohl'saged, Verein = tiray a Wirk Td eher, pe TV Textilie 
Bauern. 20 Schüler, die die Oberklasse besu- tete im Saale „Zur Post” ihren ersten Kamerad- sie wurde gut geboten, rek ren H imatb REP ‘W aland d 
chen, sind nach der Landwirtschaftsschule des schaftsabend. Direktor ©. Rohde wies darauf Veranstaltungsplan der NSDAP Vorsitz ers und Kreisleiteri iS 
Kreises Kutno abgegeben worden, da die hin, daß gerade jetzt die Kameradschaft in der a AIWA ? Klemm, inne hat; dem Heimatgedanken eine 
Heimatfront besonders zu pflegen sei, Den hier 24. 11.: Binigen, 19 Uhr, Öffentliche Versammil:i Rasche breiten Raum verschaffen, Ein Kıeisaflhg, 5 


Räumlichkeiten des- Schulgebäudes nicht aus- en a OAT VEST. 
reichten, um ‚auch noch diese. Zahl unterzu: beim'Aufbauwert SEN arthegaues elfen- pau 20 Uhr, Schulungsabend P. Le 26. 11.: Kl-Pappel, und ein Kreislichtbildarchiv werden für Salt 
bringen, i den möge die kämpfende Front immer ein 14 Uhr, Versammi. Bezirksbauernschaft; Ostrowo-Nord, tere Zeiten von der deutschen den pauat 
Sämtliche Schüler sind in einem der Land- Jleuchtendes Beispiel ‘sein. Die Leitung des 20 Uhr, Zellenabend Frauenw.; Ostrowo-Ost, 20 Uhr, Appel im. Kreise ein beredtes Zeughis ablege yos 
wirtschaftsschule angeschlossenen Schülerheim Abends hatia Kamerag ar Qar pa ANA en hehe sähe Rate Ban une EN Un wie die gepflegten Gräber: der Gefallenen Fr N 
5 ; 5 : ` S „do H au, „ Dienst- re i 

acht, weil der- Erziehungs- und Unter staltung des Programms in Gestalt einer kun besprechung der DAR; Schwarzwald, 17 Uhr, Versamml, der Weltkrieges, des Polenfeldzuges und neh ypewese 
mordeten Volksdeuischen auch den KO und artheg 


unteigebr 
richtserfolg bei den Fahrschülern weit gerin- funkübertragung: durchführte, Gemeinsame Lie- ' g 
ger ist als bei ‚Schülern, die im Heim unter- der, Einzelvorträge, Gesangssoli und musika- Er: AOE 18" Den Uar SAUNE den. Geschlechtern zugleich Mahnung a atig, 
gebracht sind; Für die Unterbringung der lische Darbietungen durch die Gefolgschafts- frauenwerks; Hirschteich,. 19 Uhr, Schulung der P. Lẹ Verpflichtung sein werden. TUN amag: 
Schüler ist daher ein zweites Gebäude zum mitglieder trugen zum Gelingen bei, Beson- Honig, 14 Uhr, Versumml. der Bezirksbauernschäft; Neu- Eee Z, 
Heim’ eingerichtet worden, Neben dem Fach- ders'gefiel der von dem sogenannten Sendelei- Skalden, 16 Uhr, Arbeitsbespr. des Frauenwerks; Ostrowo- Aus den Ostgauen Ay Apentelır N 
unterricht, der von ausgebildeten. Fachkräften ter mitverfaßte und einstudierte Sketsch; „Aus West, 20 Uhr, Arbeltsbepr. des Fräuenweorks; Räschkau, mmemmmmmnermmmmmmrmenn een mem wege Aiat langja 
erteilt wird, ist außerdem ein Elementärlehrer der Schule”, 20 Uhr, Dienstbepr. des Frauenwerks; Olasdorl, 20 Uhr, Graudenz, Künstlerische yot Aarm nenba 
vorhanden, der den Unterricht in Deutsch, Mitgl.-Versamml, DAF,; Suschen, 17 Uhr, Versammi, ddr tafeln. In verschiedenen Stadtgebieten zog Ing, Näloren) 
Schreiben und Rechnen ‚erteilt, _ Jo Bund spielte auf. Im Rahmen der Wehr-  Bezirkenavorni diam ein SEn att R AVT Uhr, Zellen: ‘Bromberg sind jetzt künstlerisch in Faa ERN 
j machtsbetreuung gastierte in der Stadthalle er, Ciliatea ENA NE PL, schnitzerei ausgeführte Wegetafeln au N RB 
Lask die bekannte, Kapelle Jo Bund und fand Walter, Warte; Tscheschen, 20 Uhr, Mitgl,-Versamml. acro Worden. Sie sind in den Werkstätten des jarion R 

ga auch hier den ungetellten Beifall. Man. Wat DAF.; 28. 11,: Langenhelm, 19 Uhr, Öffentl, Yersumml,; _ SCHEN Gautenbauamtes nach Künstlerent® 100 

berrascht über die stark betonte persönliche . Ostrowo, 20 Uhr, Schulungsabend der Betriebstührer und hergestellt worden, Bis zum Frühjabf Fast 
e 


en. Alles für die Erzeugungsschlacht. Im 
Kreis Lask finden gegenwärtig in allen Orts- oft eigenwillige Note, die in jedem Musikstück Obmänner; Ostrowo (Kreis), 16.30 Uhr, Dienstbespr. Gile- ähnliche Tafeln sowie zahlreiche 
Olga Rinnenbach erfreute  derüngslührer (Kreisig.); Schwachwälde, 17 Uhr, versamml. in der Umgebung der Stadt angebrac twe 


4 
ner AN 


gruppen Bauernschalisversammlungen, die in zum Vorschein kam. 0 ‚er 

Zusammenarbeit von Reichsnährstand, Partei | mit einigen Chansons. Die. spanische Tänzerin ae an Yard ralang, SEI Kattowilz. ur a a A TCT Ay tel n 

und Verwaltung aufgezogen werden, statt, Ge- | Rosita Alcaras errang nun die Zustimmung oy re Ortsjugendwaller, 30. 41.7 Adelnau, 16 Uhr,. Zellen- hingerichtet, Die Justizpressesteh? ante A 
vollen Hauses mit ihren temperamentyolleu nachmittag. des. Frauenwerks; Deutschdort, 10 Uhr, Dienst- mit: Am 8, November 1941 wurden der A Mir 


genstand dieser Versammlungen. sind, in erster ti j 

Linie Fragen der Marktordnung sowie der Er- spanischen Tänzen. „Bobby erwies sich als bespr. der Og.-Amtstelter; Kl,-Hirschtelch, 14 Uhr, Gemein- alte Stefan Jakowskl, der 32jährige d 

zeugungssteigerung. Wir besuchten eine der- routinierler Stimmungssänger und Vortrags- schaltsnachm, krauenwork; Pawelau, 18 Uhr, Zellennachm, teja, der 40jährige Jan Nydere un i ë 
Am Flügel begleitete dezent Hans Frauenwerk; Ostrowo-Ortsgr, 9.30 Uhr, Dienstbespr. DAR- 27 Jahre alte Karl Zielinski hingerichln tm KR 


artige Versammlung in AAV Cra baer künstler. Walter; Sch ide; 15 Uhr, ’Zeilenhachm, E k 

gruppenleiter John eröffnete sie, worauf Stabslei- Malo, aller; SCHWATLWATIE, t, Zeilennachm, Frauenwerk; das Sondergericht in. Kattowitz als 
tar Vockerodt in seiner Ansprache betonte, daß BEN Dar NAHE Peku Eichwald, 15. Uhr, hrecher Ki Tode verurteilt hat, Janknale 
1918 die ungeregelte Ernährungsfrage mit dazu Ji. Eine Mozarlfeier. Am Sonntagnachmit- , UWEIR: Mateja, Nyderek und Zielinski waren Raut, 
beigetragen habe, dañ dio.Helmatiront IE MN Stai che, Obe Re A 26. 11., Welun 20 Uhr TAY der Laiensplelgr der einer Bande, die mehrere #7 N Died $i 
menbrach. Der Führer habe daher feichsmini- Staatliche,Oberschule, zu einem klausmunt us der ‘Partei: Dieferwald, 10 Uhr, Lupine, Ha er überfälle in Auschwitz, Bielitz yn p 


nachmittag in die Turnhalle eingeladen, Aus zeiienieiter; Landstett, 17- u. 20 Uhr, Film „Ohm Krüger“ übten und dabei Waffen führten, 


Anlaß des 150, Tolestages des Komponisten 
7 s Dt, Haus); Altwelde, 19,30 Uhr Zeilenabend (Schule Erz- 
Wolfgang Amadeus Mozart wurden nur Mo- hübel; Weruschau, 20 Uhr, Block- und Zellenlelter (Or- £. Z.-Sport vom Tage 


ster Darré gleich 1933 den Auftrag gegeben, 
den Reichsnährstand aufzubauen und zur Si- 


cherung des ‚deutschen Bauern und der deut- 

schen Ernährung die Marktordnung einzurich-  zartsche Werke zur Darbietung gebracht, Nach schäftsstelle). — 27. 11., Kellerbach, Ransau, 10 Uhr, F 

ten, Landwirtschaftsberater Pommerenke sprach Worten von Oberstudiendirektor Dr. Pieske Gemeinschaftsabend (Gasth, Schulz); Weruschäu, 17 und 20 HJ. boxt am Sonntag. „det da 
Uhr, Film „Ohm Krüger" (Dt. Haus); Falkentot, 19 Uhr, Wie uns die Hitler-Jugend mitteilt, a y 


dann über -verschiedene praktische Maß- führte Musikóberleħrer Giersberg In einem 
nahmen: zur Erzeugungssteigerung. Insbeson- Kurzreferat indie Mozartsche Musik ein. Vor Dienstbespr, Amtsleiter (Gaststätte). — 28. Il, wildbad,  Goblets-Vergleichswettkampf im BOXEN unse fr, 
dere wies er auf die Wichtigkeit. der Schaf- den Zuhörern erstand das tragische Lebens- si ri 20. Uhr, Film „Ohm Krüger“ (Dt, Haus); Welun,  Danzig-Wesipreußen und’ Wartheland auf noer jet 4 
fung einer eigenen Futtergrundlage hin. Er be- schicksal dieses deutschen Meisters der Töne. gu 0 Uhr, Zellenabend (Dt, Haus); Altwelde, 19.30 Uhr, Gäste nicht am Sonnabend, sondern yy im Hiet 
g i Dann kam die Sing- und Spiel emeinschaft dur fenti, Versammlung (Schule Hochwald). — 29. I. Er Sonntag um 19 Uhr in der Sportlin Pr f 
g Spieig H hütte, 17 u. 20.Uhr, Film „Ohm Krüger" (Dt, Haus). 30, il., Jugend-Park statt. Der Vorverkauf Cis am so A K 
allenbadt 


handelte dabei eingehend die auf dem Ver- 

suchsfeld des Kreises Lask in Dobron gemach- Oberschule zu Gehör in Klaviersoli, Duetten Praschkau, 17 und 20 Uhr, Film „Ohm Krüger“ (Dt, Haus); wie auch für das Schwimmen wird bor 
ten Eifahrungen mit verschiedenen Futterpflän- für zwei Violinen, in Sologesängen, in Duetten Weruschau, 10 Uhr, Morgenfeler (DL Haus); Dilttal, 19 Uhr, abend an der Kasse dos S’ädlischen H 
zen, wie Mais, Rüben, Süßlupinen usw, für Klavier und Geige, in Kanons und in einem Mitgliedervers, (Gemeindeamt). der Dietrich-Eckatl-Straße eröfnst- 
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25| Zimmer - Kredenz, 


VERMIETUNGEN 


Möbl, Zimmer an soliden Herrn zu 
zu vermieten Adolf-Hitler-Straße 
101, W384, 31868 


nn nn an m a 
MIETGESUCHE 


Wohn- und Schlafzimmer, 1—2, 
clog, möbliert, Bad und Zentral- 
heizung, von. berufstätiger Dame 
gesucht, Angebote an Molkerel- 
Zentrale Woartheland, Danziger 
Straße 184, Fernruf 253-80, 


Ad Set Wr Lat Rn ME 
Dipl.-Ing, viel unterwegs, sucht in 


Stadtmitte oder Nähe davon 1—2 
gut möbl. Zimmer mit möglichst 


all, Komfort, Angeb. Ruf 173-61. 


Möbliertes Zimmer: in der Adolf- 
Hitler-Straße für einige Tage ge- 


sucht,. Angeb. u. 3390 an die LZ. 


Möbl, Zimmer, sauber, möglichst 
Stadtmitte von Herrn (Dienst- 
stellenleiter), Dauermieter, für 
sofort gesucht. Afgebote unter 
3399 an die LZ, 31731 


Baumeister, alleinstehend, sucht 
sofort möbliertes Zimmer; In Nähe 
Adoll-Hitler-Straße, bzw, bei ein- 
zelnen Leuten, evtl, Teilung der 
Wohnung. Angebote unter 3400 
an die LZ, 31732 


VERKÄUFE 


nn an 


Schwarzer Damenpelz mit Kragen 
für mittlere Figur zu verkaufen im 
Lebensmittelladen, Melsterhaus- 
straße 12 (neu), 31718 


Pag. BR SEN. LEEREN RER En 
5 gebrauchte Doppelpulte (Eiche) 


mit dazu gehörig. Böcken stehen 
zum Verkauf Buschlinie 81. 


Ze nn 
1 Hanomag - Dampfmaschine, 525 
PS, mit Gleichstrom-Nebenschluß- 
dynamo, 110 Volt, 500 kW, zu 
verkaufen, Wilhelm Edler, Ham- 
burg-Poppenbüttel, Am Schulberg 


Grundstück, unbebaut, angrenzend 
Güterabfertigung Hauptbahnhof, 
für Lagerplatz geeignet, günstig 
zu verkaufen, Angebote unter 
3337 an die LZ. 31652 


2 Schrägwasserrohrkessel jo 181 
qm, 12 Atü, zu verkaufen, Wil- 
heim Edler, Hamburg - Poppen- 
büttel, Am Schulberg. 


Dicsélmotoren: 1 Hille Dreizylinder, 
160 PS, i Deutz-Dieselmotor, lie- 
gend, 40 PS, 1 Deutz, legend, 
Viertakt - Dieselmotor, 35 PS, 
1 Körting, legend, 40 PS, 1 Lin- 
ke-Hoffmann, legend, 40 PS. 
Sauggasmotoren: 1 Einzylinder- 
Sauggasmotor, 20/25 PS, 1 Heg. 
Hille-Sauggasmotor, 25/30 PS, 
i lieg, Deutz-Sauggasmotor, 15 
PS, sofort lieferbar zu verkau- 
fen, Anir. an Wilhelm Edler, 
Hamburg - Poppenbüttel, Am 
Schulberg, 


t Drehstrom - Generator, 750 kVA, 
Spannung., 3X380 Volt, Perioden 
50 Hz, Drehzahl 500 mit ange- 
bauter Erregermaschine; 1 Dreh- 
strom-Generator, 900 kVA, 3150 
Volt, 50 Hz, 125 Umdr, um- 
schaltbar auf 6300 und 380 Volt, 
zu verkaufen. Wilhelm Edler, 
Hamburg-Poppenbüttel; 


Eine Mannschaftsbarack6 In der 
Größe 52,50%X6,25 m, neu, sofort 
gegen bar zu verkaufen, Holz- 
scheine nicht erforderlich, Ange- 
bote unter 3379 an die LZ. 


DOO N ns 
Wellblechbude zu verkaufen, Preis 
80 RM. Zu erfragen Effingahau- 
sen, Usedomstraße 6. 31834 


Kinder-Stubenwagen (Korb mit 
Fahrgestell) zu verkaufen, An- 
gebote unter 3374 an die LZ, 


ehe FT DT TI 
Kinderwagen zu verkaufen König- 
Heintich-Str, 40, W. 9. 31685 


ID 
Großer Tisch, dunk., 6 Polsterstühle, 
Kredenz sowie hell. Schrank mit 
Spiegel zu verkaufen, Besicht: 
hur von 10—12, Marketender- 
wog 3, am Volkspark, 31682 


— VOR Y O e —— en 
Damenpelz zu verkaufen Boelkestr, 
4a, W, 2, ab 14 Uhr, 31704 


N A FR a 
Alte Kohlenwagen auf Eisenrädern 
zu verk. Waässerring 14, im Hof. 


Kleiderschrank, 
verkaufe, Ludendorffstr. 3 W., 4. 


Veran ST Te 
Pelz und Frauenlacke zu verkaufen 
Schllelfenstr. 27, W. 5 31695 


ER aaia ee rer 
Tiefer Kinderwagen, Vorhänge mit 


Übergardinen für Speisezimmer 

zu verkaufen Fridericussträße 6, 

beim Hausmelster, 31836 

Radio-Apparat, fast neu, 
menschuhe, 
kaufen Schlageterstraße 46 
alt), W, 17, 


verkaufen Lutherstraße 17, 
von 17 Uhr anzutreffen. 


verkaufen. :Zoo-Handlung, 
sterhausstraße 54. 


zassig, 13 Monate alt, 
rein, zu verkaufen. 
tüng, Melsterhausstr. 54, 


Zu besichtigen ab 17 Uhr. 


Alaa dari laidat. barati 
Damen-Karakulmantel in sehr 
tem Zustande zu verkaufen. 


Schamottekliche zu 
Schlageterstraße 257 (alt), 
von 17—19, 


w 


drehungen, 


265 kW, zu verkaufen, 
Edler, Hamburg-Poppenbüttel, 


und Da- 
Gr, 38—30, zu vor- 


(225 
31867 


Dahl Vu ip oo a 
Rehpinscher, Rüde, zimmerrein und 
wachsam, 8 Monate alt, ni A 


31860 


tee 
Scholtisch-Terriet, Hündin, 11 Mo- 
nate alt, mit la Stammbaum, zu 


Mel: 
31859 
Peking-Palasthündchen, Rüde, reln- 
zimmer- 


Zoo-Hand- 
31858 


nn nn 
Zimmerkredenz und Tisch zu ver- 
kaufen Zithenstraße 29, Met 


BR 

gebote u. 3395 an gie LZ, erbet 
verkaufen 
25, 
31729 
PER A Ms Aa 1 DEREN E 
Kompl, Dieselsatz, 400 PS, 300 Um- 
mit. Drehstrom-Gene- 
rator, 320 kVA, 2100 Volt, und 


Glelchstromdynamo, 2165 Volt, 
Wilhelm 
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Großer Werkzeug- oder Material- 
schrank, 3%X4X1 m, feuersiche- 
rer Kassenschrank und Bücher- 
regal zu verk, Buschlinie 44, W. 7 


Drehbank, 2 m, 2 Bohrmasohinen 
und Spindelpresse sofort und In 
bar zu verk. Buschlinle 44, W. 7. 


Schreibtisch, 
Tisch, vier 
Blaufuchs 
verkaufen, 
an die LZ. 


Bleistiftanspitzer, 
offeriert > Erwin 
Badergasse 28, 


Bücherschrank, ein 
Stühle sowie gebr. 
zum Umarbeiten zu 
Angebotd unter 3419 


doppelt, 
Hauser, 


farbig, 
Thorn, 


Dampfmaschine, Baujahr 1899, 
600 PS, 3 Zylinder, Kondensa- 
tionsmaschine, 13 Atü; Sellschei- 
be für! 18 Selle, Seilscheiben- 
durchmesser 6500. mm, gegen er- 
mäßigte Kennziffer abzugeben, 
Anfragen unter 1479 an die LZ. 
erbeten, 


IL 1 an Te a a NE 

Drehstrom - Gleichstrom - Diesel- 
satz, etwa 800. PS, mit Drehsirom- 
Generator, 500 kVA, 2100 Volt, 
und Gleichstrom - Generator, 320 
kVA, 2X165 Volt, zu verkaufen. 
Wilhelm Edler, Hamburg-Poppen- 
bültel, 


Akkordeon Hohner, Verdi III, 80 
Bässe, 41 Tasten, 1 Druckregi- 
ster, zu verkaufen, Auskunft: 
Büttner, Buschlinie 48, 

14—19 Uhr, 


Eh A Eh AY ann a biete 
Installateur - Werkzeuge, wie zwei 
Schneidkluppen, Rohrzange u. a. 
zu verkaufen Buschlinie 44, W.?. 


zu verkaufen. 
be, Adolf-Hitler- 
Straße 287. 31882 


Dampiturbine, 1200—1500 PS, 13 
Aim; mit Generator, 2100 Volt, 
Drehstrom 410 Amp, zu verkau- 
fen, Wilhelm Edler, Hamburg- 
Poppenbülttel, 


Drehstrommotoren, 354 PS, bei 3000 
Volt 1470 n, 326 PS, bei 6000 
Volt 1470 n, zu verkaufen. Wil- 
helm Edler, Hamburg - Poppen- 
büttel, 


NE R A a 

Diesel-Aggregat, 200 PS, mit Gleich- 
strom-Generator, 2X165 Volt, zu 
verkaufen. Wilhelm Edler, Ham- 
burg-Poppenbüttel. 

m 


KAUFGESUCHE 


—— ne EEEE 


Höhensonne zu kaufen oder leihen 
gesucht, Angebote unter 3338 an 
die LZ, 31653 


Rollwagen, gummibereilt, 3—5 t 
sowie 2 Pferde zu kaufen ge- 
sucht. A. Kalenbach, komm. 
Verw. der Lebensmittelgroßhand- 
lung J. Fetter, Ziethenstraße 92, 
Fernruf 151-76 und 156-21. 


nt 
Kinderwagen zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 3384 an die LZ. 


Kinderreicher Familienvater sucht 
Spielzeugzu kaufen: elektr. Bahn, 
Puppenwägen, Puppenstube usw. 
Angebote unter 3387 an die LZ. 


ee I NT 

Stühle, ein Tisch, Kredenz, Schreib- 
tisch, Bücherschrank zu kaufen 
gesucht, Angebote mit Preis un- 
ter 1478 an die LZ. 


Damen-Pelzmantel, Größe 48—50, 
Damen - Überziehschuhe, Schaft- 
stielel, Größe 39, zu kaufen ge- 
sucht, Angebote mit Preis unter 
3371 an die LZ. 31681 


ure Rn D E 
Schlafzimmer zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 3368 an die LZ. 


Ski-Schuhe Nr, 29—31 
Fernruf 135—05. 


TASSBAIRTICHIANG. 
Anfragen K. Zer 


kaufe ich. 
31699 


bis zu 3 
sucht, Angebote: 
254-20, Apparat 14, 


VE ar Men) nl In ee 

Birkenrelserbesen, 60—70 cm lang, 
zweimal gut und fest mit Draht 
oder Weide voll und buschig gë- 
bunden, in Posten von 100 bis 
6000 Stück zur alsbaldigen Liefe- 
rung zu kaufen gesucht. Preisan- 
gebote verpackungsfrei Versand- 
station erbeten Wilhelm Schug, 
Hüpstedt, über Dingelstädt- 
Eichsfeld. 


En ee 
Zu kaufen gesucht 1 Mahagoni- 
Kartentisch (Rotholz), Angebote 
mit Preis unter 3413 an die LZ. 


Hundeflreund sucht jungen großen 
Hund zu kaufen, Angebote unter 


3411 an die LZ. 31876 


eA a nn 
Zahngold, 15 g, zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 3416 an diè LZ. 


Gebrauchter Sportkinderwagen, gut 
erhalten, zu kaufen gesucht, An- 
gebote. unter 3415 an die LZ, 


Teppich und Silberfuchs zu kau- 
fen, gesucht, Angebote unter 3412 
an die LZ 31878 


a Ea nn 

Küchenschrank zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 119 an Zeitungs- 
vertrieb Eichmann, Pabianice, 
Schloßstraße 10. 


Kleines Radio und Konzertakkor- 
deon zu kaufen gesucht, Ange- 
bote unter 3341 an die LZ. 


BA An 2 states a N 
Pg. sucht lange braune Hose oder 
Stoff, Angeb, u. 3403 an die LZ. 


[nn nn nn 
Akkordeon mit 24—48 Bässen zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
3404 an die/LZ. 31856 


u nn 
Herren-Pelzkragen zu kaufen g& 
sucht, Angeb. u, 3396 on die LZ. 


Brisbane u. Luther Baer 

Gaskocher, zwei- oder einflammig. 
zu kaufen gesucht. Angebote un- 
ter 3398 an die LZ, erbeten, 


VERLOREN 


Deutschslämmigkeltsbescheinigung 
des Alex Mizera, Hermann-von- 
Salza-Straße 22, W. 25, verloren. 


Zweite Reichskleiderkarte der 
Eleonore Dobrzyckl, Pabianice, 
Neue Welt 8, verloren, 


Vier Mabikarten, Lieferscheine u. 
andere Papiere des Eduard Maas, 
Dorf Logowiec Nr, 10, Gem, Neus 
sulzfeld, verloren. ’ 31864 


al dl PB L a Tat EEE Au sa 
Zwei Nährmittelkäarten auf die Na- 
men K. und E, Adibrecht, Adolf- 
Hitler-Str, 80/4, verloren, 31851 


Aktentasche aus  Pferdedroschke 
verloren, Finder kann Tasche U. 
Inhalt behalten, nur Akten ab- 
geben Hotel Berlin, Kalisch, 


beim Portier. 


ENTLAUFEN 


Schwarzer Setter, Peter, entlaufen. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Hermann-Göring-Str, 40 (alt). 


Riesenschnauzer, 
gerufen, ‚entlaufen. Gegen Be- 
lohnung abzugeben, Ruf 163-43. 


Schwarze Schäferhündin mit 
Marke Schützendorf 


schwarz, 


Gegen Belohnung 
Kantine Ostbahnhof, 


TAUSCH 


Skischuhe Nr, 39 tausche gegen 
neue Damenschuhe nach Wahl, 
Angebote unter 3407 an die LZ. 


HEIRATSGESUCHE 


Zwei fröhliche Mädel, 
zig, blond und braun, 
passende Ehegefährten. Angebote 
unter 3409 an die LZ. 31873 


Litzmannstädier, der seit einigen 
Jahren im Altreich ist, 27 Jahre, 
1,62 groß; wünscht die Bekannt- 
schaft einer Dame im gleichen 
Alter zwecks Helrat. 
unter 1485 an die LZ. 


VERSCHIEDENES 


Deutsche Schneiderin fertigt 
Kleider, Mäntel, und Kostüme, 
Hermann-Göring-Str, 44, W. 34. 

Wir suchen mehrere Ein- u. Zwei- 
spänner, auch Lastkraftwagen 
für Dauerbeschäftigung für sofort. 
Bauunternehmung Hermann Klie- 
misch, Moltkestraße 133, neu, 
Fornruf 183-00 — 02. 

hübsch zeichnen? 
sucht lebendige 

Kinderskizzen, Probearbeiten er- 

beten, werden zurückgesandt, 

Angebote unter 1488 an die LZ 


I 
Wer leiht 150 RM.? Rückerstattung 


monatlich 50 RM. und Zinsen, 
Angebote unter 3410 an die LZ. 


A banania Eataa an 
Kleineres ausbaufähiges Hochbau- 
unternehmen - benötigt ab sofort 
tätigen kapitalkräftigen Teilhaber. 
Angebote unter 3408 an die 


nn — 
Geschäfts-Anzeigen 


Billes Bekleidungshaus 

Pablanice — 
das ist ein Begriff, den sich jeder 
Pablanicer merken muß, Denn Im 
Bekleldungshaus Billes, Pabianice, 
Ludendorlistraße 8, erhalten Sie 
die richtige Bekleidung wie Min- 
tel, Anzüge, Kleider, Regenum- 
hänge usw. für Damen, Herren u. 
Kinder in größter Auswahl und 
bekannter Güte, 

Textil-Handelsvertreterlirma 
altangeschen, handolagerlchtlich 
eingetragen, übernimmt für den 
Bezirk Mitteldeutschland (Frei- 
staat Sachsen, Großthüringen) 
noch die Vertretung von Herren- 
und Damenklelderstoffwebereien 
und Baumwollweberelen. In nor- 
malen Zeiten werden sehr große 
Umsätze verbürgt. Angebote unter 
1487 an die L. Zig. 


M. Bathelt-Füllfederhalter. 

Mit diesem Namen verbindet sich 
Qualität. und Leistungslählgkelt, 
ob es ein Neuer sein soll — oder 
ob er repariert werden muß, im- 
mer wird es Bathelt sein, Sofortige 
und fachmännische Bedienung In 
eigener Reparaturwerkstätte, Ru- 
fen Sie Ruf 106-93. ,M. Bathelt, 
Litzmannstadt — Adolt- Hitler- 
Straße 64. ` 


wand tetik eeki M 

Pharmazeutische Großhandlung 
Ludwig. Spieß und Sohn AG, 
komm. Verwalter Alexander Hahn, 
Großverkauf von: Arzneimitteln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Litzmannstadt, Her- 
mann-Göring-Str. 120 (früher 71), 
Ruf: 101-07 und 221-74. 


Dem eisernen Willen 

und einer unermüdlichen Arbeit 
gelingt es immer wieder, schöne 
und moderne Sächen an Beleuch- 
tungskörpern hereinzubekommen, 
Halten Sie nur einmal Umschau 
bei uns, Sie werden selbst ent- 
zückt sein. Sollte aber eln von 
Ihnen gewünschtes Stück im 
Augenblick nicht vorrätig sein, 
so bleiben Sie dennoch bitte im- 
mer mit uns in Verbindung! 
Denn morgen kann es ja ein: 
treffen. Mendo & Eiche, Adolf- 
Hitler-Str, 125, Fachgeschäft für 
Elektröbedarf und Radio, 


An- und Verkauf 

von Möbeln, Teppichen, Gardinen, 
Wäsche, Anzügen, Kristall, Gold, 
Siiber, Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Fotos, Ölgemiilden. Antiquitäten, 
Musikinstrumenten, usw. durch 
Johanna Alexandroff, Litzmann- 
stadt, Melsterhausstraße 100 (alt 40) 
Ecke Buschlinie — Ruf 146-41 


Angebote 


an 


Wer kann 
Schriftsteller 


S-trümple, Socken, 
warme Wäsche, empfiehlt Ludwig, 
Kuk, das Haus. der zufriedenen 
Kunden, Adolf- Hitler-Straße 47. 


Sichtkartel Standard 
und neuzeltliche Registratur kurz- 
Irlstig lieferbar ' durch Erwin 
Stibbe, das Fachgeschäft führen- 
der Büromaschinen, Litzmann- 
stadt; Adolt-Hitler-Straße 182, 
Ruf 245-90. 


Antarktisol-Frostschutz 
liefert Erich B. Neumann, Posen, 
Gerberdamm 4, Ruf 9091 


NE al Kam u De u 12 a BSR 

Schont Orliginaldokumente! 
Fotokopien sind behördlich. als 
Originale anerkannt, Eilige An- 
fertigung jeder Art und Größe 
bei H. Blaumann, Adolt- Hitler- 
Straße 89, Rut 102-95 


Minh rie lines VB Duden DE das ERST BU BE 

Neu gegründete Textilwaren- 

Großhandlung 
Suddeutschlands sucht Verbin- 
dungen mit leistungsfähigen Fa- 
briken zur Lieferung von Triko- 
tagen aller Art, sowie Wäsche- 
stolle und Druckstoffe. Es handelt 
sich nicht um Aushilfslieferungen, 
sondern um Dauerverbindungen, 
die auch nach dem Kriege be- 
stehen bleiben. Vermittlung durch 
Provisions- Einkaufsvertreter er- 
wünscht. Angebote unter 1474 an 
die Litzmannstädter Zeitung. 


Artur Fulde u, Sohn, 
Schlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
Fernrut 193-28 und 193-29, Papler- 
großhandlung — Das Spezialhaus 
für Verpackungsmaterial, Zuver- 
lässige Bedienung. 


Fiedler & Kubitschek, 
Chemische Reinigung und Färbe- 
rei. Filialen in Litzmannstadt, 
Meisterhausstr, 62, Ruf 261-58, 
Adolt-Hitler-Straße, 46, Rut 255-88, 
Ulrich-von-Hutten-Str, 19, Adolf- 
Hitler-Str. 162. Filialen in Pabia- 
nice, Schloßstr, 7, Ruf 309, Welden- 
gasse 8, Ruf 309. Aufträge werden 
jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus- 
geführt, 


Hakenkreuzfahnen, 
Reichsdienstfahnen, Autowimpel, 
Erste Litzmannstädter  Fahnen- 
fabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str. 153, Ruf 102-52. 


Papler-, Schreibwaren- 
und  Bürobedarls - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co. Büsch- 
linie 45, Litzmannstadt. Rufen Sie 
Fernrut 187-28 oder 210-16, Wir 
liefern durch eigenen Transport- 


LZ.| dienst schnell und zuverlässig. 


Eine neue Sendung Unilormstolle 
tür Politische Leiter Ist einge- 
troffen. Zivil- und Unlform-Maß- 
schneiderei Alfons Relser, Litz- 
mannstadt, Horst-Wessel- Straße 87 
(alt 25), Ruf 210-30. 


Wäsche jeder Art, 

hergestellt in eigener Werkstätte, 
trägt den Stempel einer gewissen- 
haften Ausführung. Ich nehme 
gern Ihre Aufträge und Bestellun- 
gen entgegen. Gertrud Janowski, 
Litzmannstadt,Ludendorlistr, 7476, 
Rut 1063-42, 


Nach wie vor Ist es 
mein Bestreben, meine Kundschaft 
mit allem notwendigen Bürobe- 
darf und den erforderlichen Pa- 
pler- und Schreibwaren bestens 
zu versorgen, Paul Raböse, Litz- 
mannstadt, Ostlandstr, 87 (an der 
Adolf-Hitler-Str.), Fornruf 171-00, 


Schlüssel 
zu Geldschränken, Kassetten, 
Schnappschlössern, Yale -Aufzü- 
gen, Autos und so welter liefert 
schnellstens Geldschrankbau und 
Maschinenfabrik Karl Zinke, Litz- 


Nr. 323 


Ralli afo; 


Eine kleine Köstlichkeit, deren Wert 
wegen des geringen Preises nicht 
unterschätzt werden darf. 


Leichtes 
und bequemes 
Feveranmachen 
ohne Holz! 


Einige lofix- Zünderbsen 
auf den Rost gelegt; Koh» 
len darum geschichtet, 
das lofix angezündet ~ 
und Sia haben Im Nu 
helles Feuer ohne Holz. 
lofix zündet alle Branns 
stoffe Im Ofen, Im Herd 


odar Kessel. N) 
x 


Eine Haushalt- 
Packung lofix 
für 24 Pig. reicht 
für 12-20 Zün- 
dungen. 

GEWERKSCHAFT 
OUTE ZUKUNFT 
WALDENBURG I ALTWASSER 


w, 
folix 


die neue Zündkohle, die schnelle und 
sparsame Zündwirkung ohne Holz 
garantiert 
Vortätig bei der 
Landwirtschaftlichen 
Zentralgenossenschaft 
a: G, mb. H 
Abteilung Utzmannstodt 
Kohlen-Abtellung 
Künigsbachsr Btr. 28 Hermann-Obriag-ätr. 107 


SANE 


Gummi-Handschuhs und -Sanger 


Wenn Knoblauch 


/ frei von 
Knoblauch- Geschmack u: Geruch 


mannstadt, Melsterhausstraße 78 


(alt 18) Fernrut 224-19 


PER Samatta 18 BE Isle ia liat Saas EB EN 
Karosseriebau August Wilhelm 
Neubert 
Litzmannstadt, Babenberger Str, 5 
Fernruf 272-22. Ubernehme simtli- 
che einschlägigen Arbeiten. Soll- 
de Austührung. 


BER Einen une EEE a 

Fuhrunternehmen „Spedo“, 
Inh, E. Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
linie 60, Rut 211-32. Beförderungen 
aller Arten Lasten in Litzmann- 
stadt und Umgebung. 


Kaufe ständig Möbel, 
Teppiche und Pelze aller Art. 
H. Schubert, Litzmannstadt, Horst- 
Wessel-Str, Nr, 26, Fernruf 277-95. 
ei S 


Webeblätter, 

in Pechbund und Zinnguß, Stahl- 
draht-Litzen, Schaftstäbe, runde u. 
ovale Stäbe u, Webereiutensillen, 
in der Weberelutensilien - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, Litzmann- 
stadt, Schlieffenstraße 78. (früher 
Lindenstr.) Ruf 115-12. 


Malerarbeiten 
Innen- u, Außenanstrich, sorgläl- 
tige Ausführung auf fachmänni- 
scher Grundlage durch Malermel- 
ster A. Trenkler & Sohn, Litz- 
ai Spinnlinie 77, Fernruf 
277-88, 


Kaulo ständig 
Kleidung, Kristall, Möbel, Porzel- 
lan, Musikinstrumente, An- und 
Verkauf von Altwaren jeglicher 
Art. Karl Krüger, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 199, Ruf 201-97 


Die 

, Marke 
des Foto 
Armaleuis 


OPTA DROMBERG 
PABRIK FOTOCHEMISCHIR InZEUGNISSE * 


Folnstos und klarates. Hören durch 
den neuen Arztl. empl. Otophons- 
Foinhörer. Unauffällig im Gobrauch, 
en für stärkste Schwor- 
börigkolt. Katalog gratis 
lieferbar sofort ab Werk 
Deutsche Otophona Qorin GmbH 
Frankfurt a. M-Wost 


Orhard Lange x9 


WAHURMITTELFADRIN 
ORAL, KR POLIN 


24. Jahrgang 


nen. 
FAMILIENANZEIGEN 


Wir erhielten die traurige 
Nachricht, daß am 21. 10, 


Bi unser gellebter Bry- 


der, mein unvergeßlicher Onkel, der 
44-Sturmmann 
Alex Jahn 
in soldatischer Pllichterfällung Im 
blühenden Alter von 28 Jahren an G 
der Ostfront tür Großdeutschland 
den Heldentod fand. 
In tiefer Trauer: 


Martha Flrsionwald, Gustav Jahn, 
44 -Uscha., z. Zi Watten- $4; 


Erika Fürstenwald, 
T tem Leiden verschled am 
18, November 1941 meine 
Hebe Gattin, unsere Innigstgelichte 
Mutter, Schwester, Schwägerin und 
Tante 


Nach kurzem, uber siwe- 


Olga Bernhard 


im Alter von 32 Jahren. Die Be- 
erdigung. unserer teuren Entschla- 
fenen tindet am Freitag, dem 25, 
November, um 15.30 Uhr von der 
Leichenhalle in. Alexandrow , aug 
auf: dem evang, Friedhof statt, 


In tlefer Trauer; 
Die Hinterbllobenen 


Beerdigungs-Anstalten 


Bestattungsanstalt Gebr, M, und 

A. Krieger, 
vorm. K. G. Fischer, Litzmann- 
stadt, König - Heinrich-Straße 89, 
Rut 149-41. Bei Todeställen wen- 
den Sie sich” vertrauensvoll an 
uns, wir beraten Sie gern. 

Bestattungsinstitut 

Josel Gärtner & Co. 
Litzmannstadt, Zentrale: Heer- 
straße 19, Filiale: Adolf-Hitler- 
Straße 275, Ruf:114-04 und 114-05. 
Gegründet 1888, 


HANDELSREGISTER 


Neueintragungen 

H. R: A. 557. Maly Arnicke” 
mannstadt (Adoil-Hitlor-Str, 35; G 
gepstand des Unternehmens ist- der 
Vertrieb. von Leder- und Kollerwaren), 
Inhaber: Ehefrau Amaile Arnick6, 
verw. Reinsch- geb. Eder, in Lite 
mannsladt, Dem Kaulmann Hermann 
Arnicke. In Litzmannstadt ist Prokura 
ertell. Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 6, Noven ber 1941. 

«R.A,559, „Johann Otto Eichmann’“ 
In Litzmannstadt (Heerstr. 6  Oregen- 
stand des Unternehmens ist ein 
Wäsche- und Kurzwareneinzelhandels- 
geschäft); Inhaber; Kaulmann. Johann 
Otto Eichmann in Litzmannstadt. Frl. 
Natalie Berta Pichmann in Litzmani- 
stadt ist Prokura. erteilt: Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 6. November 1941. 

H.R. A-556, „Ariur Prade, Folohand- 
lung" In Litzmannstadt (Adol-Hitër- 
Straße 40) Inhaber: Kaufmann Artur 
Prade in Litzmannstadt, Amtsgericht 
Litzmannstadt, d. 8, November 1941, 
‚R.A 550. „Harry Klohk in Litz- 
mannstadt (Adolf-Hitler-Str, 123; Ge- 
genstand des Unternehemns Ist -ein 
Fachgeschäft fir Sportartikel), Inha- 
ber; Kaufmann Harry Klohk in Litz- 
mannstadt, Der Ehefrau Benita Klohk, 
geb. Lipp, in Litzmannstadt Ist Pro- 
küra erteilt. Amtsgericht Litzmann- 
stadt, den 6., November 1941, 

R.A. 661; „Agathe Schulz“ In Litz- 
mannstadt (Danziger Straße 152; Bin- 
zelhandelsgeschäft mit Lebensmitteln). 
Inhaber ist die Oeschäftsirau Agathe 
Schulz In Litzmannstadt. Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 6, November 1041, 

WRA,553. Allons Schwinger“ in 
Litzmannstadt (Adolt-Hitler-Stgaße 3; 
Gegenstand des Unternehmens ist ein 
Wein- Spirituosen- und. Felnkosthan- 
delsgeschäft), Inhabers Kaufmann Al- 
lons  Schwinger in Litizmannstadt, 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 8. No- 
vember 1941, 

H.R. A. 10. Deumen Stepliani Werk o, H 
6. in Zgierz. Persönlich haltende Ge 
sellschafter: 1, Kaufmann Erith Deu- 
mer in Otr. 2. Oberingemeur Walter 
Stephani in Leipzig; 3. Rechtsanwalt 
und Nolar Dr. Erich Geldel in Gera. 
Die Gesellschaft hat am 1, Oktober 
1941 begonnen. Amtsgericht Litz- 
mannstadt den 7. November 1941. 


in. Lite 


Capitol, Ziethenstr. 41. 
15.00, 


Muse, Breslauer Straße 178. 


Palladium, 


Roma, Heerstraße 84. 


Pablanice — Capitol, 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt, 


Bühnen. Freitag, 21. November, 
20.00 Uhr 6. Vorstellung. für die 
Freitag- Miete „Marietta“, Ope- 
rette von Walter Kollo. — Sonn- 
abend, 22.. Nov, 20.00. Uhr -„Ma- 
rietta“, Operette von Walter Kollo. 
— Sonntag, 28, November, 15.00 
„Katte“, Schauspiel von Hermann 
Burte, KdF.-Ring 7. — 20.00 Uhr 
„Katte“, Schauspiel von Hermann 
Burte, Fr. Kartenverkauf, . Wahl- 
Ireie_ Miete, — Montag, %4. No- 
vember, 20,00 Uhr, Marietta“, Ope- 
rette von Walter Kollo. Vorstel- 
lung für die Wehrmacht, Freier 
Verkauf! Wahlfrele Miete, 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
jeweils 3 Tage — Tür den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf- 
führungstag, 


DE 
FILM-THEATER 


Casino, Adoll-Hitler-Struße 67, 14.15, 


17.00, 20.00 Uhr 2. Woche! Derneue 
roße Ufa-Film ;Annelie“ mit Luise 
Jlirioh, Carl Ludwig Diehl, Werner 

Krauß, Kithe Haack, Albert Hehn. 

Jugendliche. über 14 Jahren zugel. 

Sonntag, 9.30 und 12,00 „Nanga 

Parbat". Kampf um den Himalaja. 

Jugendl, zug. 


Rialto, Meisterhausstraße 71. 14.16, 


17.00, 20,00 Die köstliche Film- 
Komödie der Tobis „Krach im 
Vorderhaus", Rotraut Richter, Gre- 
the Weiser, Ernst Waldow, Paul 
Westermeier. Im Vorprogramm der 
lustige Tobistrichter. Jug: über 
14 Jahr, zugelassen. — Sonntag, 
10.00 und 12,15 „Sehnsucht nach 
Afrika“, Bengt Berg's großartiger 
Expeditionstilm, Jugendl. zugel. 


Palast, Adolf- Hitler- Straße 108, 


Heute und folgende Tage der neue 
große Gustay- Althoff- Film „Ole- 
rissa“ mit Sybille Schmitz, Gustav 
Fröhlich, Gustav Dießl, Elga Brink, 
Julia Serda u.a. Der Interessante 
Liebesroman einer Bankbeanitin, 
ein Konflikt zwischen Herz und 
Pflicht, Vorher die neueste Tobis- 
Wochenschäu, Beginn alltäglich 
15.00, 17,30,. 20,00 Uhr, sonntags 
auch 13.00 Uhr, Für Jugendliche 
ab 14 Jahr, zugelassen, Die Direk- 
tiön macht auf die neue Spielzeit 
aulmerksam, 


Werktags 
17.30, 20.00, sonntags 14,90, 


17:15. 20.00 „Vergiß mein nicht“ 


Corso, Schla geterstr. 55 (204). 14.00 


17.00, 20.00 „U-Boote westwärts" 
Jugendl. erl. 


Dell, Buschlinie 123. 15.00, 17.90, 


20.00, sonntags auch 18.00 Uhr 
„Polterabend“. 


Gloria, Ludendorfistraße 7476. 16 


und 19 Uhr, sonntags auch 13 
„Der alte und der junge König“ 
mit Emil Jannings, Carola Höhn. 
Fiir Jugendl eri. Beiprogramm ! 
„Tiere werden präpariert“. 


17,30, 
20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
Komödianten“, Jugendprogramm; 
in Märchenfiim „Das tapfere 
Schnelderlein“ um 15.00 Uhr, sonn- 
tags um 10,00 Uhr vorm. 


Böhmische Linie 16, 
16,00, 18,00, 20.00, sonntags auch 12 
Uhr „Panzerkreuzer Sebastopol“ 
(Welße Sklaven) mit Camilla Horn. 


15.30, 17.80 
19,30, sonntags auch 11,80 Uhr 
„Komödianten“ mit Henny Porten. 
Jupendisab 14 Jahr, erl: 


Mal, Könlg-Heinrich-Straße 40, 15.00, 


17.30, 19,30 Uhr „Der alte und der 
junge König“ mit Emil Jannings, 
ir Jugendl. erl. 


Mimosa, Buschlinie 178, 15.00, 17.15, 
19.90 Uhr, sonntags auch 13.00 Uhr 
„Der Choral von Leuthen” mit 
Otto Gebühr, ‚Olga Tschechowa 
Für Judendl, enl. 


20.00 Uhr 
„Prau Luna“, 


Pablanice — Luna, Wegen Reno- 


vierung bis auf welteres geschlos- 
sen, 


Kalisch, Deutsches. Liehtspielhaus 
bis, 24, Nov. „Der Gasmann“, 


Lebensmittelzuteilung für den Kreis Lask 


tür die Woche vom 24. 11.0bls 30. 11. 1941 


AN DEUTSCHE 
Worenntt 


500 £ 
100 g 
100 g 
100 g 
2 Stück 


Zucker 
Nudeln 
Marmelade 
Kunstbonig 
Brühwürlel 
Käse: > 
125 8 
| 125 g 


tür Personen Über 6 J. 
tür Kinder bis 6 Jahre 


Sonderzutellung: 


Pür dio deutsche Bevölkerung der Stadt Pablanice 


Fettkarte D 
Fettkarte DK 


Abschnitt 


N 12 30 
TN 9 30 
TN 10 30 
N 11.30 
N 13°30. 


Nährmitielkarte D 


$z 2 29/30 
$z 2 29/30 DK 


gelangen auf ‚den Ab- 


schnitt N 15 30 der deutschen Nährmilteikarte 3 Stück Zitronen ‚zur, Vertellung. 
Die Zitronen wind bei den’ hier ansässigen Obst. u. Gemüschändlern zu beziehen. 
nn nn o nn nn nn ee en a nn nn Sn a nn ne 


AN POLEN 


Zucker 
Sago 


Spelsequark: 
für Personen über 6 J. 
tür Kinder bis 6 Jahre 


Poblanice, den 19, November 1941, 


Hohen P 


| Nährmittelkarte P 


SZ 2 P 29/30 


Pettkarte PK SZ II PK 29/30 


Der Landrat des Krolses Lask 


Ernährungs- und Wirtschaltsamt 


Seuchenpollzolliche Anordnung, 


Wegosporre, 


Maul- und Klauenseuche erloschen, 


VEREINE 


N. 5. Reichskriegerbund, Kame- 
radschaft NI, „Gen. Ludendorit, 


Sonnabend, den 22, d. M., 19.90 
Uhr, findet im Kameradschafts- 
heim, Meisterhausstraße 46, un- 
ser Monals-Appell statt. Erschei- 
nen ist Pflicht, Der Kämerad- 
schaltsführer ıW,. Staab, 


N.-S. R. L. 


G. Unlon 97, Zusämmenküntte der 
Mitglieder jeirt. jeden Freitag ab 
19 Uhr in der Gaststätte, Meister- 


hausstraße 106 (früher 46), Im Hole, 
Der Gemeinschaftsführer 


An alle Betrlebslührer und 
Buchhalter. 


Um die Aufträge für das neue 
Rechnungsjahr rechtzeitig aus- 
führen zu können, bitte ich die 
Detinitiv - Benutzer, sle mir schon 
jetzt einzureichen. Neueinführung 
u. Umstellung der Finanz-, Lohn-, 
hagers, Betriebsbuchhaltung kann 
noch direkt von meinem Auslie- 
ferungslager vorgenommen wer- 
den. Kurt Kühn, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str.87, Fernruf 225-90. 
Generalvertreter für den Regie- 
rungsbezirk LUitzmannatadt, 


AMTLICHES 


Der Polizeipräsident 


Litzmannstadt 
Die Ot: 
Nügelcholera ist im gesamten Orts- 
polizeibezirk Litzmannstadt erloschen. 
Litzmannstadt, 18, November 1941, 
Der Polizeipräsident 


Amtskommissar Kempen 


Ein Tell der dftentlichen 
Wege In der Staatslorst Bralin- soll 
auf Antrag des Forstamts Bralin dem 
Öffentlichen Verkehr entzogen werden. 
Die in Frage kommenden Wege sind 
in einer Karte des Forstamtes Bralin, 
die im Amitsbüro zur Einsicht ausllegt, 
eingezeichnet, Auf Grund des -§ 57 
des Gesetzes vom 1, 8. 1883 müssen 
etwalge Einsprüche zur Vermeidung 
des Ausschlusses binnen 4 Wochen bei 
mir geltend gemacht werden, 

Persitz, Kreis Kempen, den 13, No- 
vember 1941, 

Dor Amtskommissar 
als Ortspolizeibehörde. 


Landrat Kempen 


Viehseuchenpollzelliche Anordnung. Unter 


dem Klauentierbestande des Gutes 
Joachimstal, Amtsbezirk Kempen-Nord, 
Ist die Maul- und Klauenseuche amts- 
tierärztlich festgestellt worden., Als 
Sporrgeblet gilt das Gut Joachimstal, 
Als Beobachtungsgeblet die Orte Aspen 
und Kreisen, Im übrigen gilt die im 
Amtsblatt des Kreises Keimpen vom 
3, 11. 1941, Nr, 37, veröffentlichte 
„Viehseuchenpolizeiliche Anordnung‘* 
des Herrn MReglerungspräsidenten in 
Litzmannstadt vom 14. 8. 1941 auch 
für diesen Seuchenfall, 


Kempen, den 15. November 1941, 
Dor Landrat. 


Viohsouchenpolizaliiche Anordnung, Unter 


dem Kliauentierbestande des Outes 
Altschmieden, Amtsbezirk Dietrichswel- 
ler, Ist die Maul: und Kinuenscuche 
amistierärztlich Testgestellt worden, 
Als Sperrberirk gilt das Gut Alt- 
schmlieden, Gut Dietrichsweiler ünd die 
Im Umkreis von 1 km befindlichen 
Streugehöfte, als Beobackhtungsgeblet 
die Übrige Gesamtstreusiediung des 
Ortes Dietrichsweller, die Orte Tannen- 
dort: und Tannenrode, Im übrigen glit 
die Im Amtsblatt des Kreises Kempen 
vom 3. 11. 1941 Nr. 37, verdlfent- 
lichte „‚Viehseucherpollzeiliche Anord- 
nung" des Herrn Roglerungspräsiden- 
ten in Litzmannstadt vom 1d. 8, 1041 
auch für diesen Seuchenfall, 


Kempen, den 13. November 1941, 
Der Landrat. 


Viehssuchenpollxelliche Anordnung. Unter 


dem Kiauentlerbestande des Heinrich 
Fetzer in Buchen Nr. 02, Amtsbezirk 
Altwerder-Lang, Ist die Maul- und 
Kliatenseuche amtstierärztlich Tesige- 
stellt worden, Als Sperrbezirk gilt 
der Ort Buchen-Dorf und Ortsteil Bu- 
chen, Kolonie 1; als Beobachtungsgeblet 
die Orte Marschallstelde und Buchen 
Abbau f, M und ME Im übrigen glit 
die im Amtsblatt des Kreises Kempen 
vom 3,11, 1041 Nr, 37, veröflent- 
lichte „‚Viehseuchenpollzeiliche Anord- 
nung‘ des Herm Reglerungspräsiden- 
ten in Litzmannstadt vom 14. 8. 1041 
auch für diesen Seuchentall, 


Kempen/Wartheland, den 14. 11, 1941, 

Der Landrat, 
Die 
Maul- und 'Klauenseuche unter dem 
"Klauentierbestande des Stanisiaus Swi: 
tala, Schreibersdorf 45, Amtsbezirk 
Haldeberg, ist erloschen. Dle- ange: 
ordnsten: Sperrmaßnahmen sind - aut- 
gehoben worden. t 


Kempen/Wartheland, 17. 11.. 1941, 


Der Landrat 


Viohsauchonpollzelliche Anordnung. Die 
Maul- und Klauenseuche unter dem 
Klauentierbestände des Friedrich Kreis, 
Kleeleld 14, Amisbezirk Altwerder- 
Land, ist erloschen. Die angeordneten 
Sperrmaßnahmen sind aufgehoben wor- 
den, 


Kempen/Wartheland, 10. 11. 1941, 


Der Landrat 


Oberbürgermeister Kalisch 


Achtung! Ausgabe der Lohnsteusrkarten! 
Jeder Arbeitnehmer, der am 10. Okto- 
ber 1941 das 18, Lebensjahr vollen- 


det hatte und un diesem Tage In Ka- | Hebamme 


lisch äAnslissig war, gleichgültig, ob 
er Im Arbeitsverbältnis stand oder 


Viohsauchenpollzelliche 


Verlustanzeige, 


Litzmannstädter Zeltung — Freitag, 21. November 1941 


nicht, erhält für das Kalenderjahr 
1942 von der Stadtgemeinde Kalisch 
eine Lohnsteuerkarte, die der Arbeit- 
geber von jedem Arbeitnehmer seines 
Betriebes einfordern muß, 


Legt ein Arbeitnehmer seine Lohn- 
steuerkarte seinem Arbeitgeber nicht 
vor, so muB der Arbeitgeber § 37 
der Lohnsteuerdurchlührungsbestimmun- 
gen gemäß tür die Berechnung der 
Lohnsteuer nach der Löhnsteuertabelle 
dem tatslichlich gezahlten Arbeitslohn 
bel monatlicher Lohnzahlung 52 RM., 
bei wöchentlicher Lohnzahlung 12 RM, 
und bei täglicher Lohnzablung 2 RM. 
hinzurechnen und außerdem, ohne 
Rücksicht auf den Familienstand, die 
Lohnsteuer nach der Steuergruppe I 
(Ledige) berechnen. 


Die Lohnsteuerkarten 
Gebäude der Polizei, Brandenburger 
Straße, Zimmer 24, 1. Stock, in der 
Zeit von 8 bis 13 und von 15 bis 
18 Uhr ausgegeben, und zwar für die 
Arbeitnuchmer mit den Anlangsbuch- 
staben 


A—0 am Donnerstag, d. 27. November, 
H—0 am Freitag, dem 28. November, 
P—Z am Sonnabend, d. 29, November 
(an diesem Tage nur von 8 bis 13 Uhr). 

Um die Ausgabe des größten Tells 
der Lohnsteverkarten schnell und rel- 
bungslos durchzuführen, werden simt- 
liche Behörden und Betriebe hierdurch 
aufgelordert, dem Stadtsteueramt. (Zim- 
mer 18) bis Montag, den 24. Novem+ 
ber, 18 Uhr, cin Verzeichnis ihrer Ar- 
beitnchmer nach folgendem Muster 
einzureichen: Name, Vorname, Geburts- 
tag, Wohnung, Volkstumszugehörigkeit 
(bei  Volksdeutschen: Farbe des Aus- 
weises; bel Umsiediern: die Umsledier- 
nummer; bel sonstiger Volkstumszuge- 
hörigkelt ‚folgende Bezeichnung, z. B.: 
Pole, Russe, Ukrainer, Litauer). Durch- 
schnittliches monatiiches Einkommen. 
In diesen ‚Fällen werden dem mit 
einem entsprechenden Ausweis ver- 
sehenen Beauftragten des Arbeitgebers 
sümtliche . Lohnsteuerkarten den Be- 
triebes ausgehändigt, 


Für die Ausgabe der Lohnsteuerkar- 
ten der Behörden und Betriebe gelten 
die vorgenannten Ausgabezeiten nadi 
den Anfangsbuchstaben des Betriebes 
entsprechend, 


Kalisch, den 18. November 1941. 
Der Oberbürgermelster, Steueramt 


worden im 


Anordnung zut 
Bekämpfung der Maul- und Klanen- 
seuche, „Der Stadtkreis Kallsch bildet 
ein geschlossenes Beobachtungsgebiet, 
Für das Beobachtungsgeblet gelten die 
in der viehseuchenpolizellichen Anord- 
nung des Herm Reglerungspräsidenten 
in Litzmannstadt vom 14. August 1941 
(Amtsblatt des Reglerungspräsidenten 
In Litzmannstadt 1941, Nr, 6) ange- 
ordueten Bestimmungen, die durch An» 
schlag in der Stadt Kallsch veröffent- 
licht sind, 


Kallsch, den 18. November 1041, 


Der Oberbürgermeister 
als Ortspollzelbehörde 


Lebonsmittelzutellung. Während des Ver- 


sorgüngsabschnittes vom 17, 11. bis 
14, 12, 41 gelangen auf folgende Ab- 
schnittte der Lebensmittelzutellungskar- 
ten der Stadt Kallsch zur Vertelling: 


a)An die deutsche Bevölkerung: vom 
47. 11. bis 30, 11, 41 auf Abschnitt 
12 DE und DK 125 g Kise; vom 
17. 11, big 14. 12, 41 auf Abschnitt 
13 DE und DK 125 g Quark; vom 
1. 12. bis 14, 12, 41 auf Abschnitt 
14 DE und DK 125 g Käse; 

b)an die polnische Bevölkerung; vom 
17. 11, 41 bis 30, 11. 41 auf Ab: 


schnitt 3 PE und PK 125 g Quark, 
Kallsch, den 15, November 1041. 


Der Oberbürgermeister 
Ernlhrungsamt Abt, B. 


Der Kreishaupimann 
in Lowitsch 


Die Kennkarte, Register 
Nr..218 Tür deutsche Volkszugehörige, 
ausgestellt durch. den Krelshauptmann 
in Skierniewice, lautend auf den Nā- 
men Elisabeth Niethammer, geboren 
am. 10. August 1009, wohnhaft in 
Erdmannsweller (Kochanow), Gem, Glu- 
chow, Kreis Lowlisch/Sklerniewice, Di- 
strikt, Warschau, Ist verlorengegangen, 
Sie wird mit sofortiger Wirkung für 
ungültig erklärt, 


Sklerniewice, 11. November 1041. 


Der Kreishauptmann in Lowitsch 
Landkommissar in Skierniewice 


nn en nn im mn m nn a a u 
Geschäfts-Anzeigen 


A. G.B. ... Haus der Dame 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 80, 
Die neuen Punkte sind jetzt da — 
nun heißt es aber, im richtigen 
Haus kaufen. Wir sind gerüstet 
und erwarten Sie! 


Achtung! 


Meinen werten Gästen gebe ich 
bekannt, daß Ich meine Gaststätte 
vom 21.11, bis 28, 11. 1941, wegen 
kleiner Renovierung geschlossen 
habe. ‚Friedrich Zerbe, Litzmann- 


stadt, Horst-Wedsel-Straße 9, 
Bilderrahmen, Einrahmung, 


Gardinenleisten, , 

Bilder, Fahnen und Dekorations- 
artikel, Bitte besuchen Sie uns, 
wir bedienen Sie gern. Bilderlel- 
stenwerkstatt E. B. Wallner, Litz- 
mannstadt, Buschlinie 182, (Ecke 
Ostlandstraße) Rur 245-95, 


0. B. reinigt Parkett: 


Ziklinieren, Drahten, Abschleifen, 
Wachsen u. Bohnern, — Linoleum- 
fußböden. Otto Bigotte, Glas- und 
Gebliude-Reinigungsmelster, Litz- 
männstadt, Moltkestr. 121 (alt 26) 
Ruf118-88, 


Frau Edith Birkholz Moltkestr, 149, 
W, 8. Ruf 228-12, 


Ein unliberlegter Scherenschnitt 
kann Sie wertvolle Punkte kösten, 
Überlegen Sie daher lieber ein- 
mal mehr, bevor Sie Ihren Ein- 
kauf titigen. Besser aber ist es, 
wenn Sie zum Kaufmann ‚gehen, 
Er hat Erfährung und wei auch, 
wie man geschickt Punkte eln- 
sparen kann, Gern legt er Ihnen 
auch die Stoffauswahl vor und 
zeigt Ihnen, wie Sie sich auch 
heute durch praktische Zusammen- 
stellung nett kleiden können. 
Erich Werner & Co, Textilwaren- 
haus, Adolf- Hitler - Straße 107, 
Ruf 276-11 


Das Spezlalgeschäft aufsuchen 
Wenn es sich um Optik, Sanitäts- 
oder Laboratorlumartikel handelt. 
Wenn auch das eine oder andere 
mal vergriffen ist, so kennt doch 
gerade der Fachmann die Be- 
zugsquellen und er wird unermild- 
lichseln in der Wiederbeschaffung. 
Sie müssen nur Vertrauen haben 
und ein wenig Geduld. Gern er- 
warte ich also Ihren Besuch, um 
Sie richtig zu beraten. Kurt 
Gernsdorff, Optik, Sanitäts- und 
Laboratoriumsartikel, Adolt-Hit- 
ler-Straße 111, Ruf 111-47 


Mit Freundlichkeit 

wird's geschaltt 
und die Kundschaft zufriedenge- 
stellt. Bei Kuk, Adolf-Hitler-Str. 47, 
Textilien und Bekleidung, ist die 
Kundenbedlenung In jedem Falie 
freundlich und. aufmerksam, er 
will ja das Haus der zufriedenen 
Kunden führen. 


Jetzt wird wieder 

viel gehandarbeitet! 
Wir lassen Ihnen von unseren ge- 
schulten Mitarbeitern Handarbeits- 
muster vorzelchnen und machen 
für die geeignete Verwendung 
gute Vorschläge, Handarbeitsge- 
schift Marie Triebe, Litzmann- 
stadt, Horst-Wessel-Straße 20, 


Ein Mann ,... sieht Immer gut aus, 
wenn er sich in einem ersten 
Spezlalgeschäft beraten läßt, Auch 
heute kann man mit wenig Mitteln 
seinem Äußeren elne gepflegte 
Note geben, Herren-Mofeen Kurt 
Dressler. Litzmannsta Adolf- 
Hitler-Str. 124, Ruf -129-96. 


Immer elegant seln, 

das Ist auch Ihr Wunsch, Unter den 
entzlickenden Herbst-und Winter- 
neuhelten in Mänteln und Pelzen 
werden auch Sie das Passende fin- 
den. Es lohnt sich für Sie, wenn Sie 
uns mit Ihrem. Besuch beehren, 
Fachhaus für Bekleidung Martin, 
Notenberg & Krause, - Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Straße 98 


Rundfunkgerlite 
und Reparaturen schnell und zu- 
verlässig nur im Fachgeschäft Ger- 
hard Gier, Schlageterstraße 9, 
Litzmannstadt, Fernruf 168-17 


Schlosserärbeiten 
aller Art, Wasserleitungs- und 
Helzungsanlagen führt sauber u. 
schnell’aus J. Hausmann, Busch- 
linie 125, Fernruf 152-60, 


Feine Wäsche und Unterkleider, 
Strümpfe, Handschuhe, Kinder- u. 
Babybekleidung, aber auch Strick- 
sachen aller Art für Damen, Herren 
und Kinder preiswert bei E. & St 
Weilbach, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 154, Ruf 141-98 


Sondermeldung 

“und das Radio versagt? Wie un- 
angenehm! Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern- 
ruf 168-17 anrufen, Wir senden 
sofort und reparleren zuverlässig. 
Unverbindliche Beratung. 


Glas-, Parkett- und Gebliude- 
Reinigung ` 
A.u. H. Schuschklewitsch, Busch. 
linie 89 — Ruf 128-02. 


Entwanzungen 
führt aus Schäldlingebekämpfungs- 
institut „Parfluid", Adolt-Hitler- 
Straße 49, Fernruf 129-58. Neuzeit- 
liche Methoden: kein Ausräumen, 
kein Verkleben, unglitig. Dauer 
6 Stunden, Keine Beschädigungen, 
bester Erfolg. Ausführung von prl- 
vaten u, behördlichen Aufträgen 


Altelsen, Lumpen, Papler, 
Flaschen kauft ständig und holt 
ab, Otto Manal, Litzmannstadt, 
Zlethenstraße 241, Ruf 129-97. 


Litzmannstädter 
Altmaterlalhandlung 
kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 129, Ruf 142-80, 


Malerarbeiten: 
auch größeren Umfanges werden 
prompt, gewissenhaft und. fach- 
männisch ausgeführt. Eduard Mar- 
czynakl, Malermeister, Litzmann- 
stadt, Adolt-Hitler-Straße Nr. 114, 
Ruf 154-34, 


Malerwerkstatt 
nimmt sämtliche Malerarbeiten 
entgegen. Otto Rohr, Danziger 
Straße 72, Rut 167-44. 


Rasiermesser, Scheren, 
Eßlöffel, nicht rostende Messer, 
Maniküirezubehör, _ Butterdosen, 
versilberte Tafelgeräte, Geschenk- 
artikel usw, bei A. und J, Kummer 
Adolt-Hitler-Straße 101, 
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